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* 8um Wechsel im deutschen Reichskanzleramt .
Der . Reichsanzeiger " veröffentlicht folgendes Handschreiben

dts Kaisers an den Fürsten zu Hohenlohe :
Mein lieber Fürst ! So ungern ich Sie aus , Ihren bisherigen

Stellungen im Reichs - und Staatsdienste scheiden sehe , so habe ich
doch geglaubt , mich nicht länger dem Gewicht der Gründe , welche
Ihnen die Befreiung von der Bürde Ihrer verantwortungsreichen
Aemter wünschenswerth erscheinen lassen , verschließen zu dürfen . Ich
habe daher Ihrem Anträge aus Dienstentlassung mit schwerem
Herzen stattgegeben . Es ist mir ein Bedürfniß , Ihnen
bei dieser Gelegenheit , wo sie im Begriffe stehen , eine
lange nnd ehrenvolle Dienstlaufbahn abznschließen , für Ihre
langjährigen , treuen nnd ausgezeichneten Dienste ,
welche Sie in allen Ihnen übertragenen Stellungen dem
Reiche , dem Staate , sowie meinen Vorfahren nnd mir mit auf¬
opfernder Hingebung und unermüdlicher Pflichttreue unter den
schwierigsten Verhältnissen geleistet haben , meinen wärmsten Dank
»och besonders ausznsprechen . Möge Ihnen nach einer so thaten -
reichen Vergangenheit durch Gottes Gnade ein langer und
glücklicher Lebensabend beschieden sein. Als äußeres Zeichen
meiner Anerkennung und meines dauernden Wohlwollens verleihe ich
Ihnen den hohen Orden vom Schwarzen Adler mit Bril¬
lanten . Ich lasse Ihnen dessen Insignien hierneben zngehen und
verbleibe Ihr wohlgeneigter und dankbarer Kaiser und König
Wilhelm . I . R .

Homburg v . d. Höhe , 17 . Oktober 1900 .
Der neue Reichskanzler Bernhard o. Bülow steht im 52 .

Lebensjahre . Am 3 . Mai 1849 zu Klein - Flottbek in Holstein
geboren , stndirte er in den Jahren 1867 bis 1870 in Lausanne ,
Leipzig und Berlin Rechts - nnd Staatswisscnschaften imb machte

^ den Krieg gegen Frankreich mit . ( Er ist jetzt Rittmeister der
.Reserve im Bonner Königshnsarenrcgimcnt ) . Nachdem er 1872
d »e Referendarprüfuiig bestanden hatte und beim BezirkSprä -
sidiuni in Metz beschäftigt gewesen war , trat er 1874 in das
Auswärtige Amt über und war als Legationssekretär in Rom ,

' 8t . Petersburg und Wien thätig . Während des russisch -
türkischen Krieges von 1877 nnd 1878 war er Geschäfts¬
träger in Athen , wurde dann , dem Sekretariat des Berliner
Kongresses beigegeben , war von 1879 bis 1884 anfangs
zweiter , dann erster Botschaftssekretär in Paris und wurde darauf
znm Botschaftsrath in St . Petersburg ernannt , wo er häufig als
Geschäftsträger wirkte , solange die bulgarische Frage im Vorder¬
gründe stand , 1888 erhielt er den Gesandtschaftsposten in Bukarest .' In die Zeit seiner dortigen Amtsführung ' siel die Annäherung Ru¬
mäniens an den Dreibund und der Abschluß des dentsch -ruinänischen

- Handelsvertrages . Im Dezember 1893 wurde er zum deutschen
Botschafter am italienischen Hofe ernannt , im Jahre 1897
als Nachfolger des Freihcrrn von Marschall , des jetzigen
deutschen Botschafters in Konstantinopel znm Staatssekretär

- des Auswärtigen Amtes . Unterm 22 . Juni 1899 erhob ihn' der Kaiser in den Grafeustand . Der Reichskanzler hat sich am
9. Januar 1886 zu Wien mit Maria Anna Zo § Rosalie Beccadelli

- die Bologna ans dem Hause der Principi di Caniporcale , Herrin
I des Marchesats Altevilla ans Sizilien , verheirathet , die am 6. Februar
> 1848 zu Neapel geboren ist . Kinder sind dieser Ehe nicht entsprossen .
? Die Mutter der Gräfin Bülow ist die Wittwe des bekannten 1886
" verstorbenen italienischen Staatsmannes Marco Minghetti . der das

Bündniß Italiens mit Deutschland angebahnt hat .
* * *

Nachdem wir schon gestern Morgen die auf dem Drahtwege uns
: zugegangenen Stimmen der Berliner Morgenblätter zum Kanzler -

Wechsel unseren Lesern mitgethellt , mögen hier die weiteren dortigen
Zeitnngsäußernngen folge ». Die Berliner Abendblätter besprechen
jetzt das Ereigniß in langen Leitartikeln .

Die konservative „ Kreuzzeitung " bezeichnet den Rücktritt des
Fürsten Hohenlohe als wenig überraschend . Es sei doch im Grunde
genommen nur die Konstatirung einer längst schon vollzogenen That -
sache. Dem Fürsten sei es während seiner Amtszeit nicht gelungen ,
die immer intensiver sich gestaltenden inneren Schwierigkeiten zu be¬
seitigen . Wenn ihm auch mancher tüchtig « Wmf gelungen sei, so
habe es nicht an de» bedenklichsten Schwankungen in der inneren
Politik gefehlt . Den Grafen Bülow begrüßt das Blatt gern als
den Nachfolger des Fürsten Hohenlohe .

Die nätionaleu „ Berliner Neuesten Nachrichten " kon-
statiren , daß der Rücktritt Hohenlohes selbst amtlichen Kreisen
unerwartet gekommen ist. Politische Beweggründe seien hierbei
nicht im Spiel . Aus Pflichtgefühl sei er im Amte verblieben , so
lange es seine Kräfte ihm gestatteten .

Die freikonservative „ Post " hebt hervor , daß Fürst Hohenlohe
es verstanden habe , die staats er ha ltenden Elemente wieder
um die kaiserliche Standarte zu sammeln . Er habe auch zweifellos
ungleich erfolgreicher , als dies nach außen hervorgetreten ist , im
Sinne einer stetigen und einheitlichen Politik zu wirken gewußt .
Die Amtsthätigkeit des Grafen Bülow sei gekennzeichnet durch das
lebhaftere Tempo in unserer Kolonialpolitik .

Der konservative „ Reichsbote " meint , Fürst Hohenlohe , der
immer mehr liberal als konservativ gesinnt war , habe nicht recht
in den Rahmen der preußischen politischen Tradition gepaßt . - Er
habe immer seine Aufgabe dahin nufgefaßt , ans die starken Impulse
des Kaisers mäßigend einzuwirken als selbständige Politik zu
treiben . Es sei dringend zu wünschen , daß der neue Reichskanzler
die Zügel wieder straffer in fester Hand znsammenfaßt und nament¬
lich Zick-zack-Bewegungen zu verhüten sncht.

Die agrarische „ Deutsche Tageszeitung will gern einem
scheidenden Gegner Gutes nachsagen , denn daß Fürst Hohenlohe für
die Wichtigkeit der agrarischen Frage nnd der Mittelstandsbewegung
kein Verständniß hatte , stehe außer Zweifel . Es sei so gut wie

nichts geschehen, um die berechtigten Forderungen der Landmirthschaft
und des Mittelstandes zu erfüllen Es liege die Gefahr nahe , daß
Graf Bülow ans dem Gebiete der Wirthschäfts -Politik Zugeständnisse
au das Ausland machen iverde , um die diplomatischen Beziehungen
zu fördern und das Ausland zu verpflichten .

Die antisemitische „ Staatsbürger - Zeitung " sagt : Die
sechsjährige Kanzlerschaft des Fürsten Hohenlohe habe >mr wenige
Erfolge aber umsomehr Mißerfolge zu verzeichnen . In den
Kreisen des Mittelstandes werde daher der Kanzlerwechsel als
eine befreiende Thal empfunden werden .

Die nationalliberale „ National - Zeitnng " schreibt : Betreffs
der äußeren Vorgänge beim Kanzlerwcchsel wird uns bestätigt , daß
Fürst Hohenlohe sein Entlassnngsgesnch am Dienstag dem Kaiser
persönlich vorgetragen hat . Wenn ein solches jemals ans „ Gesund¬
heitsrücksichten " veranlaßt mar , so ist es hier der Fall . Fürst
Hohenlohe hat sich überzeugt , daß er am Ende seiner Kraft war .
Noch nach der Rückkehr ans Werkt hat er die Absicht geäußert , eine
Kundgebung zu veröffentlichen , durch die er die Nichteinbernfung
des Reichstages begründen und ferner konstatiren wollte , daß die
China - Politik des Grafen Bülow im vollen Einverständniß
mit ihm , dem Fürsten Hohenlohe geführt wurde . Er wollte also
weiter politisch wirken , die körperliche Gebrechlichkeit machte
dies dem greisen Staatsmanne aber so fühlbar , daß er darauf ver¬
zichtete und den Entschluß des Rücktritts faßte . Wann der neue
Reichskanzler Graf Bülow nach Berlin zurückkehrt , ist noch nn -
bestimmt . Zunächst wird die kaiserliche Entscheidung über die Neu¬

besetzung des Postens des Staatssekretärs de? Auswärtigen Amte -
erforderlich sei» . Man nimmt an , daß die Wahl auf eine Persönlich¬
keit fallen werde , welche durch ihr bisheriges Zusammenarbeiten
bereits mit dem neuen Reichskanzler vertraut ist.

* * * - —

Das Ausland beschäftigt sich mit dem Wechsel tm deutschen
Reichskauzleranit inzwischen gleich dem Jnlande in mehr oder minder
lebhafter Weise . Wir lassen die Nachrichten aus einzelnen haupt¬
sächlichen Plätzen folgen :

Zöien , 18 , Okt . Znm Rücktritt des Fürsten Hohenlohe schreibt
das „ Deutsche Volksblatt " : Der Rücktritt entspringe nicht politischen
Motiven , sondern Arbeitsmüdigkeit des Fürsten infolge
hohen Alters . Das „ Wiener Tagvlatt " schreibt : Der deutsche
Kurs im Osten hat einen unermndeten , unermüdlichen Mann
als Reichskanzler nöthig . Fürst Hohenlohe hat ein Recht , müde
zu sein . Das „ Neue Wiener Journal " meint : Der Rücktritt des
Reichskanzlers kann keinesioegs überraschend wirken , denn die
Uebernahme des verantwortungsvollen Postens war thatsächlich ein
vom Fürsten Hohenlohe gebrachtes politisches Opfer . Die „ Reichs¬
wehr " betont : Hohenlohe war an die Spitze der Reichsgeschäste
berufen , ein bei Katholiken wie Protestanten gleich ange¬
sehener Mann , der seinem Amte ebenso zur Ehre gereichte , wie
das Amt ihm Bedentnng lieh . Das „ Extrablatt " weist auf die Gleich -
zigkeitder erfolgten Einberusung des Reichstags mit dem Rück¬
tritt Hohenlohe ' s hin und findet mit Rücksicht auf das hohe Alter
des Staatsmannes es begreiflich , daß er sich neuen parlamentarischen
Kämpfen nicht aussetzen will . DaS „ Neue Wiener Tagblatt " schreibt :
Der Fürst zeigte sich trotz seines hohen Alters rüstig und kernhast
in dem hohen Amte , und verwaltete es mit musterhafter Sorgfalt .
Er wußte die Beziehungen Deutschlands zum Auslande
durchweg freundlich zu gestalten nnd förderte als Vertreter der
Dreibundpolitik das herzlichste Verhältnis zu den Verbündeten . Sein
Rücktritt wird überall im Auslande aufrichtig bedauert werden .

— Paris , 18 . Okt . Wie immer ' bei auswärtig «» Ueber -
raschungen ist besonders die regierungsfreundliche Presse
zurückhaltend mit der Beurtheilung des deutschen Kanzler -
Wechsels . Die Blätter erkennen der „Fft . Z ." zufolge an , daß das
Alter des Fürsten Hohenlohe ein genügender Grund zum Rück¬
tritt war ; nur der „Matin " spricht die Vermnthung aus , daß
der Kaiser und der Kanzler verschiedener Meinung über
die chinesisch « Politik waren , nnd der „ Radical " meint ,
Fürst Hohenlohe habe der allzu persönlichen Politik des
Kaisers nicht mehr folgen können . Im Allgemeinen herrscht die
Ansicht vor , «daß der Kanzlerwechsel vorwiegend die innere Politik
Deutschlands beeinflussen werde , in !dem Gras Bülow berufen sei ,
den Sturmlauf der Opposition mit seiner breiten Brust abzuhalten .
Der „ Eclair " sagt , ein deutscher Kanzlerwechsel bewege die
Außenwelt nicht mchr , denn der Posten sei an Ansehen seit Bis¬
marck stetig gefallen , wie schon die jetzt ausgetanchten Kandidaturen
beweisen . Wem auch die Nachfolge Hohenlohes Zufalle , der nem
Kanzler sei nichts als eine Registrirmaschim des Kaisers Wilhelm .

Das „ Journal des D6bat s " glaubt im Wechsel des
Reichskanzlerpostens einen neuen Beweis dafür erblicken zu können ,
daß das frühere System «btt Stabilität der hohen Reichs¬
ämter in Deutschland seine Zeit hinter sich habe , weil der Kanzler
und ibte Minister einfach Diener des kaiserlichen Willens geworden
seien , sodaß ihre Persönlichkeit nur mehr als ein Element von
relativer Bedeutung erscheine . Was auch immer die Ursachen des
Rücktritts Hohenlohes sein möchten , dieser 80jährige Staatsmann
sei jetzt , wo er in den Ruhestand trete , von allgemeiner Achtung

trogenen Kinde , welches die Fluth des Lebens , der er es einst un¬
barmherzig übergeben , erbarmungslos davonkrug . weit fort von
ihm , der vergeblich die Arme nach ihm ausbreitete ! — Was suchte
er überhaupt ? Hatte er nicht noch heute gehört ,

'
daß sein Sohn

lieber wie der Aermste um sein Stück täglichen Brodes arbeiten
wollte , anstatt aus seinen Händen Reichthum und Uebersluß anzu -
nehmen ? — Konnte er nicht darauf gefaßt sein , «bafs , führte das
Leben sie einst aneinander vorüber , jener sich mit Verachtung von
ihm wenden würde ? — Jawohl , wer Wind säet , witd Sturm ernten ,
und nicht kindliche Liebe , sondern Haß mußte für ihn in der Seele
dieses seines schmählich von ihm betrogenen Kindes emporgewachsen
sein , während all ' der Jahre , welche mit schwerem Fluge über seine
freudlose Jugend dahingestrichen waren . Und ob auch seine Seele
wahnsinnige Reue zerfleischte , ob er auch mit oem Rest seines
Lebens jene furchtbare Schuld zu tilgen bereit war , es war alles ,
alles umsonst !

Theilnahmslos blickte er auf , als der Wagen vor dem Hotel
hielt . Was wollte er hier ? Weshalb war er gekommen ? Wieder
einen neuen , vergeblichen Versuch zu wagen ? Wieder sich zu
überzeugen , daß er die grauenhafte Unerschütterlichkeft jenes „ Um¬
sonst " nicht zu umgehen vermochte ? — Ach so , das 'war das
Hotel France , dasselbe , in welchem er vor vielen Jahren das letzte
Mal sein Kind gesehen und an die Brust gedrückt hatte , aber nicht
der schwcnzlockige Knabe erwartete ihn dort , kein weiches Kinder -
gemüth , welches sich an ihm emporrankte , sondern eine stol -ze —
kalte Frau , deren sonnenberückende , unverwüstliche Schönheit sein «
nach Liebe dürstende Seele schon seit lange aufgehört hatte , zu
reizen , und mit ihr ein Leben , kalt , glänzend und inhaltsleer wie
sie selbst ! — War das werth geliebt zu werden ? — Nein , nicht

j werth , aber das Leben war keine Bürde , die man abwerfen konnte ,
j sobald die müden Schultern ihre Last nicht mehr zu tragen ver -
! mochten , es war ein unheimliches , aufdringliches Gespenst , das stch
« einem an die Fersen klammerte , Vas man mit sich schleppen Mußte ,

wie der Sträfling seine Kette !
(Fortsetzung folgt .)

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

20 . Oktober :
1813 Prinzessin Josefine Friederike Luise , spätere Gemahlin des

Fürsten Karl Anton von Hohenzollern , geb .

Das Gebot der Issicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
<87 . Fortsetzung .)

, »Auf den Wunsch Ihres Sohnes "
, fuhr Leontjew weiter , „ ans

leme Bitte , mehr auf sein Verlangen wurde das Kapitals an Sie
retournirt , Herr Graf , und wenn es mir auch nicht emfällt , zu
^ kgnen, daß dies : seine Handlungsweise meinen -vollsten Beifall
^ tte, zu diesem Entschluß beigeivagen habe ich trotzdem nichts ,
Max hat den Charalter seiner Mutter geerbt , Herr Graf , zu seinem
^ Eck, und mit diesem Charakter haben Sie zu rechnen . Damals

Erließen Sie erbarmungslos «den Knaben , den Sie heute suchen ,
für das Kind , dessen natürlicher Beschützer Sie sein sollien , regte
och weder Mitleid noch sonst ein Gefühl in Ihrer Brust — diese
Sünde rächt sich jetzt , wi« jede Schuld sich rächt . — Und nun , denke

sh . ich könnte diese Unterredung , welche uns beiden sehr wenig
Annehmlichkeiten bereitet . -beendÄ sein . Ich bin beschäftigt , Herr
« ras , und bitte Sie , darauf Rücksicht zu nehmen ! "

Mit jener ihm charakteristischen Bewegung preßte Graf Zobo -
l«w beide Hänce gegen die Schläfen , «der Gedanke , daß ckuch dieser
« ersuch , der letzte, etwas über den Verbleib seines Sohnes zu er¬
fahren , vergeblich gewesen sei , brachte ihn dem Wahnsinn nahe .
Und doch besaß er die moralische Ueberzengung , daß jener Mann
etwas Näheres über ihn wußte , daß es nur Rachsucht , Schaden¬
freude . ihn leiden zu sichen, war , welche ihn zu diesem Verleugnen
trieb . Wollte er vielleicht gebeten sein ? Oh , er wollte bitten .

wenn es sein mußte , wollte alles thum , was jener verlangte , wenn
er nur erfuhr , wo er sein Kind zu suchen hatte , wo er es finden
konnte ! —

„Herr Doktor, " bat er flehend , „ ich «bitte Sie , seien Sie barm¬
herzig , ich muß meinen «Sohn finden , sagen Sie mir , wo ich ihn zu
suchen habe .

"

„ Ich wiederhole Ihnen , daß ich das nicht weiß , Herr Graf ! "

entgegnete Leontjew kalt und erhob sich , zum Zeichen , daß er die
Unterredung abznbrechen wünschte .

„Das ist nicht wahr "
, brauste der Graf aus uNd trat einen

Schritt näher an ihn heran , „ Sie «wollen sich rächen , sonst nichts ! "

„Mich rächen ?" fragte der Doktor kühl . „Das Böse rächt sich
durch sich selbst , Herr Graf , und wenn ich je an einer göttlichen Ver¬
geltung gezweifelthatte , Ihr Beispiel belehrte mich eines Anderen .
Leben Sie wohl , Herr Graf , ich wünsche , wir hätten uns heute zum
letzten Mal gesehen !"

Hoch aufgerichtet schritt er zur Thür , welche er weit öffnete ,
und mit eiinr höflichen Handbewegung lud er den nächsten Patienten
znm Eintreten ein .

Graf Zobolew stand einen Moment wie versteint , fühllos gegen
alles , was unk ihn her vovging , dann raffte er sich ans , griff
nach seinen - Hut und verließ wie ein Automat das Kabinet
Leontjews .

.Umsonst ! — Keinen cmderen Gedanken , als den einen furcht¬
baren . dessen ganze Trostlosigkeit ihn zu Boden schmetterte , ver¬
mochte er zu fassen , kein anderer fand Raum in seiner Seele .

„Der Fluch der bösm That — der Fluch «der bösen That ! "
murmelte er , während der Wagen in fliegender Eile durch die
Straßen raste . Wie 'hatte jener kalte Monn doch gesagt ? — Ach
sc ! — Das Böse rächt sich durch sich selbst — er hatte Recht ! —
War seine Sunde , war sein Verbrechen groß gewesen die Strafe
war es nicht minder , denn ein Tantalus konnte nicht

'
furchtbarere

Qualen gelitten haben , als er ! In der Brust eine einzige , durch
nichts ansfüllbare Leere , in der Seele ein« einzige , brennende Sehn¬
sucht , die Sehnsucht nach dem «verstoßenen , um seine Rechte be¬
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> umgeben . Ueber v . B ü l o w bemerkt das Blatt , daß er hinsichtlich
der inneren Politik noch ein unbeschriebenes Blatt sei .
Was die äußere Politik betreffe , so habe er schon Erfolge ge¬
habt , die ihm die Gunst des Kaisers eingetragen hätten und die ihn
sowohl im Reichstag wie beim Volk populär gemacht hätten .
Man könne sagen , daß er immer das treue Werkzeug des Kaisers
für die Verwirklichung seiner Weltpolitik gewesen sei . Das sei ein
Punkt , den die Außenwelt nicht aus dem Auge verlieren darf , der
aber nicht weiter beunruhigend sei . v . Bülow habe seinerzeit im
Reichstag geäußert , daß Deutschland weder Störenfried sein , noch
das Aschenbrödel spielen wolle . Es sei zu hoffen , daß der neue
Kanzler sich dieses Wortes erinnere , und da niemand Deutschland
die Rolle des Aschenbrödels zumuthe , so bestehe kein Anzeichen dafür ,
daß die Aera Bülow nicht ebenso friedlich verlaufen werde
wie die Aera Capri -vi oder Hohenlohe .

London , 18 . Okt . Mit Bezug auf die Ernennung des Grafen
Bülow zum Reichskanzler schreibt die „Times " : „ Graf Bülow
ist gegen England nicht zu freundlich gewesen , aber er
hat Beweise vy» Tüchtigkeit und Einsicht gegeben . Er hat
seinen Weg beinahe bis zur Spitze der offiziellen Hierarchie ehrlich
gebahnt , wie es Bismarck that , doch sind , wie sein Berliner Blatt
treffend benierkt , die Umstände , unter denen regiert wird , solche,
daß man schwerlich einen Wechsel erwarten kann . Die Politik
Deutschlands wird hauptsächlich durch die Reden des Kai¬
sers bestimmt , der sich wahrscheinlich nicht einer ministeriellen
Aufsicht nnterwerfen wird . Seiner Ansicht nach brauchen Reden von
keinem Minister gegengezeichnet zu werden , sie sind Aenßerungen
einer besonderen Individualität , für welche er allein verantwortlich
ist. Man sagt uns , des Fürsten Hohenlohe Nachfolger müsse ein
Manu sein , der sich nicht unbegnem macht . Daß Graf Bülow sich
unbequem macht , ist höchst unwahrscheinlich . Er ist ein Mann der
Geschäfte und ein geschulter Beamter ; er kann vielleicht besser als
sonst Jemand Vorlagen durch den Reichstag bringen und denselben
bestimmen , für eine ehrgeizige und kostspielige Weltpolitik das nöthiae
Geld zu bewilligen . (Frkf . Ztg .)

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Aus Homburg , 18 . Okt . , wird gemeldet : Der Kaiser
und die Kaiserin , Prinz und Prinzessin Heinrich , der Kron -
vrinz und alle in Homburg anwesenden Prinzen mit gesummtem
Gefolge fuhren heute Nachmittag 2 Uhr mit der elektrischen Bahn
von Homburg nach der Saal bürg . Sodann fuhren der Kaiser
und die Kaiserin , Prinz und Prinzessin Heinrich nach Schloß
F r i e d r i ch s h o f. Die übrigen Prinzen nebst Gefolge fuhren wieder
nach Homburg .

* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht nunmehr die kaiserliche
Verordnung , betreffend die Einberufung des Reichstags
zum 14 . November .

ßeitte Ileöerschreiknng ves Wnrineekaks .
— Merlin , 18 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Durch

die Presse laufen Nachrichten , daß die Befestigungen auf der Seeseite
des Kieler Kriegshafens mit einem Kostenaufwand von
ö Millionen Mark umgestaltet werden sollen . Nichtig ist daran nur ,
daß der Etat von 1901 voraussichtlich eine vierte Rate zur Ver¬
stärkung der .Hafenbefestigung von Kiel im Betrage von 300000 Mk . ent¬
halten wird . Die betreffende Verstärkung wurde bereits im Etat für 1897
von den gesetzgebenden Faktoren beschlossen. Die zahlreichen , theils gänz¬
lich unbegründeten , theils falsch dargestellten Nachrichten über den neuen
Marineetat sind geeignet , den Eindruck zu erwecken, als ob der Marineetat
für 1901 eine Reihe Forderungen bringen würde , die über das Flotten¬
gesetz von 1900 hinausgehen . Demgegenüber kann schon jetzt fest¬
gestellt werden , daß sich der Marineetat für 1901 , sowohl bezüglich
der materiellen Forderungen , als auch bezüglich der geforderten Geld¬
summen durchaus im Rahmen des Flottengesetzes hält .
Naturgemäß bedingt die Vergrößerimq der Marine eine Erweiterung
der Werft - und Hafeuanlagen . Für diese Zwecke sehen die Berech¬
nungen zum Flottengesetz , und zwar sowohl die , die in der ursprüng¬
lichen Regierungsvorlage enthalten sind , als auch die , die später in
der Bndgetkommission zur Berechnung des Geldbedarfs aufgestellt
wurden , für die nächsten Jahre jährlich eine Panschalsunnne von
18 Millionen Mark . Wie schon erwähnt , halten sich die Forderungen
innerhalb dieser Pauschalsumme .
Aus dem Majcstätsbeleidigungsprozetz Maximilian Harden's .

! Der verantwortliche Herausgeber der „Zukunft "
,

Maximilian Harden , ist bekanntlich neulich vom Landgericht
Berlin wegen Majestätsbeleidigung , die in einem „Der Kampf mit
dem Drachen " überschriebenen Artikel dieser Wochenschrift gefunden
wurde , zu sechs Monaten Festung verurtheilt worden . Ueber Zeugen¬
aussagen in diesem Prozeß will ein Eingeweihter mancherlei er¬
fahren haben , was er in österreichischen Blättern niedergelegt , ins¬
besondere über die Zeugenaussagen Dr . Schweningers
des früheren Leibarztes Bismarcks .

Frage : „Ist es wahr , daß ein M i t g l i e d d e s Kaiser¬
hauses dem Geheimrath Schweninger gegenüber seine Aner¬
kennung über den unter Anklage gestellten Artikel Hardens in der
„Zukunft

" ausgesprochen und daß dieses Mitglied des Kaiserhauses
gesagt hat . es sei wünschenswerth . daß der Kaiser den Artikel zu
lesen bekomme ?"

Schweninger : „Ja " .
Frage : „Ist es wahr , daß dieses Mitglied des Kaiserhauses ,

dessen Name nicht genannt werden soll , denselben Vater und die¬
selbe Mutter hat , wie der Kaiser ?"

Schweninger : „Ja ! "

Frage : „Ist es Wahr , daß Fürst Bismarck den Angeklagten
Haiden einen guten Royalisten genannt hat ?"

Schweninger : „Ja ." Er fügt hinzu , daß Fürst Bismarck die
freimüthige Kritik , die der Angeklagte zu üben pflege , gerade vom
Standpunkt eines guten Royalismus gebilligt habe .

Frage : „Ist es wahr , daß Fürst Bismarck die Flasche
Steinberger Cabinet , die ihm der Kaiser geschickt hatte ,
mit dem Angeklagten ausgetrunken hat ?"

Schweninger : „Ja ."

Frage : , Jst es wahr , daß Fürst Bismarck bei dieser Gelegenheit
zu dem Angeklagten gesagt habe : „Ich weiß . Sie meinen es mit
dem Kaiser ebenso gut wie ich." "

Schweninger : „Ja ."

Frage : „Ist es wahr , daß sich der Vorgang in folgender Weise
zugetragen hat : Fürst Bismarck , Herbert Bismarck , Schweninger
und Harden saßen an der Tafel des Fürsten . Der Fürst sagte zu
Harden : „ Es ist eigentlich das erste Mül , daß Sie hier mit Herbert
zusammen sind . Das sollte doch besonders gefeiert werden ."

Darauf wandte sich der Fürst zum Diener und gab Befehl , die

Flasche Steinberger Cabinet hereinzubringen . War dies der Her¬
gang ?"

Schweninger : „Ja ."

Frage : „ Ist es wahr , daß Harden einige Tage , nachdem er

wegen Majestätsbeleidigung in Anklage gesetzt und vom Berliner

Landgericht M»ter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Schmidt frei-
gesprochen worden, beim Fürsten Bismarck 'dinirie und der Fürst bei

der Tafel Harden zutrank , und zwar auf das Wohl des Land¬
gerichtsdirektors Schmidt ?"

Schweninger : „Ja ."

Frage : „ Der Angeklagte behauptet , der Kaiser sei manchmal
nicht richtig informirt worden . Ist es beispielsweise wahr , daß der
Kaiser dem Gehe ' mrath Schweninger gegenüber die Aeußerung ge-

than , Fürst Bismarck sei nicht mehr imstande , die Amtsgeschäfte zu
versehen , weil er dem Morphinismus verfallen fei ?"

Geheimrath Schweninger erwidert , er möchte auf diese Frage
kein« Antwort geben , weil sie . den Kreis der ärztlichen Beruss -

pflichten berühre .
Frankreich .

* Der Kriegsminister Andrö zog die Verordnung Galliffet ' s
zurück , welche die regierungsfeindlichen Zeitungen in den
Offizicrkastnos verboteir hatte ; gleichzeitig macht der Minister jedoch
die Korpskommandanteu dafür verantwortlich , daß die neue Freiheit
nicht zu politischen Kundgebungen benützt wird . Den Unteroffizieren
und Soldaten bleibt die Lektüre der Oppositionsblätter auch ferner¬
hin untersagt .

* Dem „ Figaro " zufolge hat der Automobilclub beschlossen ,
im nächsten Jahre eine Fernfahrt zwischen Paris und Berlin
zu veranstalten . Der Vicepräsident des deutschen Automobilclubs
theilte dem Vorstande des hiesigen Clubs mit , daß K a i s e r W i l h e l m
für diese Fernfahrt fünf Preise im Betrage von 50000 Franken
zu stiften bereit ist. Der französische Automobilclub beschäftigt sich
außerdem niit dem Plan einer eigenen Antomobilfahrt zwischen
Paris und Petersburg .

Amerika .
* Aus New - York , 18 . Okt . . wird gemeldet : Der Candidat

der Demokraten , Bryan , sagte in feiner Rede in der Tammany
Hall , es sei mmöthig , daß man , um mit einem Volke Handel zu
treiben , auch dessen Herr sein müsse , oder daß man , um ein Land zu
beschützen , auch einen Rechtsanspruch auf dieses Land besitzen müsse.
Bryan verwies darauf , daß Amerika Venezuela iu dessen Streitfall
mit England beschützte , und erklärte , auf die gleiche Weise könne
Amerika den Schutz über die Philippinen ausübeu .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit !der Großherzog haben Sich

unter dem 18 . Oktober ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem
Staatssekretär des Neichspostamts , Wirkl . Geheimen Rath von
Podbielski das Großkreuz , sowie

dem Postrath Rose bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion in
Karlsruhe und

dem Postbaurath Saegert bei der Kaiserlichen Oberpost -
direktiou in Breslau das Ritterkreuz erster Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Personalverändernngen
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Dr . Klieneberger , einjährig - freiwilliger Arzt beim 6. Bad .
. Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich Hl . Nr . 114 wurde zum Jnf .-Regt .

Nr . 130 versetzt.
Die nachstehend aufgeführten Stildirenden der Kaiser Wil¬

helms -Akademie für das militärärztliche Bildungsweseu wurden vom
1 . Oktober d. Js . ab zu Unterärzte » des Friedensstandes ernannt
und bei de» nachstehenden Truppentheilen angestellt :
Betke beim 1 . Bad . Feld -Art .-Regt . Nr . 14 .
Engel beim 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich Hl . Nr . 114 .

Aus Baden .
* Das „ Gesetzes- und Verordnungsblatt für das Großherzogthum

Badeu " enthält iu seiner gestrigen Nummer eine Bekanntmachung ,
wonach das Verbot der Einfuhr von Fleisch in luftdicht verschlossenen
Büchsen oder ähnlichen Gefäßen , von Würsten und sonstigeu Ge -
mengen aus zerkleinertem Fleifch insoweit nicht Platz greift , als nach
dem Zolltarif die zollfreie Einfuhr solchen Fleisches (in Mengen bis
zu 2 Kilogramm ) für die Grenzbewohner zulässig ist , ferner eine
Bekanntmachung betr . Postsendungen der Staatsbehörden , wonach
die Saatenstands - und Ernteberichterstatter , die Vertrauensmänner
für die Herbstberichterstattnng , die Berichterstatter über Hopsenbau -
und - Ernte für berechtigt erklärt worden , portopflichtige Dieustbricfe
nnfrankirt mittelst der Post zu versenden und dabei den
Vermerk „ portopflichtige Dienstsache " anzuwenden ; schließlich eine
Vollzugsordnung vom 12 . Juni 1899 betr . die Besteuerung ^ des
Wandergewerbebetriebes , welche die nachstehenden AeNderungen er¬
leidet : 1 . „Im Gvoßhergogihum wohnhafte Steuerpflichtige haben
bie Anmeldung bei der für ihren Wohnsitz zuständigen Steuer¬
behörde , nicht im Großherzogthum Wohnhafte bei der für den Ort
der Ausstellung oder ersten inländischen Ausdehnung des Wander¬
gewerbescheins und , wenn eine Ausdehnung des Scheins im Jn >-
lande nicht erforderlich ist , bei der für den Ort des Beginns des
Betriebes im Großherzogthum zuständigen Steuerbehörde tzu be¬
wirken ., Wanderlager sind stets bei der für den Betriebsart zu¬
ständigen Steuerbehörde anzumelden .

" Zuständig zur Entgegen¬
nahme der Anmeldung und zur Festsetzung des Steuernachtrags ist
bei im Großherzogthum wohnhaften Steuerpflichtigen die für ihren
Wohnsitz zuständige Steuerbehörde , bei nicht im Großherzogthum
Wohnhaften die für den Sitz des die Aenderung im Wandergewerbe -
schein eintragenden Bezirksamts oder , wenn die eintragende Be¬
hörde eine nichibadische ist , die für den Ort 'des Beginns des er¬
weiterten Betriebs im Jnlande zuständige Steuerbehörde .

Badische Chronik .
Mannheim , 18 . Okt . Wie der „ M . G .-Anz ." von hier

berichtet , ist das Getreideagentur - und Kommissionsgeschäft von
Julius Joseph hier iu Zahlungsschwierigkeiten gerathen . Die Ueber -
schuldung soll sich auf 81,000 M . belaufen . Die Firma bietet ihren
Gläubigern 10 pCt .

O Heidelberg , 18 . Okt . Nobel ! Gestern Vormittag verlor ein
Landwirth auf der Hauptstraße in der Näh « der Volksbant seine Brief¬
tasche mit 1000 Ni a r k Inhalt . Ein Tüncherlehrling , -welcher den
Vorgang bemerkte, trug die Tasche -dem Landwirth m die Volksbank hin¬
ein nach, wo er von dem noblen Verlierer eine klingende Belohnung von
20 Pfennig erhielt .

* Kirchheim , 17 . Okt . Die Freiwillig « Feuerwehr dahier
hielt gestern die alljährliche Schlußprobe ab . Nach der Uebu 'ng fand
geselliges Beisammensein statt . Von dem sonst üblichen Tanzkränz¬
chen wurde lt . „H . Z ." abgesehen , da ein solches anläßlich der De -

korirung von 17 Gründern mit dem von Sr . Kgl . Hoh . dem Groß¬
herzog gestifteten Ehrenzeichen am 9 . September stattfand . Die
Namen der Dekorirten , welche von Seiten der Gemeinde mit einem
Geldgeschenk und einem schön ausgeführten Diplom bedacht wur¬
den , sind : 1 . Kommandant Philipp Körner , 2 . Friedrich Mampel ,
3 . Friedrich Lüll , 4 . Christoph Eisinger , 3 . Peter Becker III ., 6 .
Friedr . Kocher , 7 . Karl Hambrecht , 8 . Peter Pfisterer II . , 9 .
Matthias Schmitt , 10 . Sebastian Becker II . , 11 . Martin Schmitt ,
12 . Jakob Windisch , 13 . Jakob Becker , 14 . Ludwig Schweblcr , 15 .
Karl Philipp Glatting , 16 . Georg Lüll und 17 . Jakob Lüll . Ehre
den Wackern Männern , ine so lange Jahre sich in den Dienst der

Nächstenliebe gestellt und ihre Kraft dem Wohle ihrer Mitbii ^
geweiht haben .

■n Mörzheim , 19 . Ott . Ein schrecklichen Verbrechen versuch,
die 15 jährige Dienstmagd Fanny Schuster Hierselbst zu begehen , ^
dem sie das Kind ihres Dienstherr » , des Fabrikanten
Bauer mit Schwefelsäure zu vergiften suchte , welches
dem Kinde durch das Saugfläschchen beibrachte . Glücklicher ^ ,

-

wurde das Verbreche » sofort bemerkt . Dem AiM gelang es , du^
energisches Eingreifen das Kind zu retten . Die Magd , wrlh
flüchtig gegangen war . wurde Nachts *U2 Uhr v erhaftet .

H . Bruchsal , 18 . Okt . Ein schwerer Unglücksfall hat sich w
Nacht auf der Bahnstrecke Heidelberg -Bruchsal zugetragen . Äus dem g»
114 Uhr von Heidelberg hierher kommenden Schnellzug fiel ätoifs*
Kirchheim und St . Ilgen «in von feinen Eltern und vier Geschwißh,
begleiteter 8 Jahre alter Knabe . Dir Familie war auf der Reist fe
Köln nach Augsburg begriffen . Der Vater 4x2 unglücklichen
sehend, wie dasselbe zur Wagenthür hinausfiel , ohne es noch halt «, *
können, zog sofort das Nothstgnal . Nachdem der Zug zum Halt « ,?
bracht war , stieg der Vater aus , um sein Kind auf der Bahnstrecke^
suchen, Die Mutter und Gefchwister blieben in dem wieder weist
fahrenden Zuge dis hierher sitzen . Nach kurzer Zeit fa-Ud vor
auch sein Kind , aber , wie man sich denken kann , seine letzten
züge aushauchend . Der gleich darauf von Heidelberg kommende Dch
Schnellzug , welcher in St . Ilgen gestellt wurde , nahm den Vater «j.
seinem todten Kinde auf . Das herzzerreißende Geschrei der Mujst
und Kinder bei Anhlick des todtm Lieblings kann man sich denken,
gerufene , und auch sofort erschienene Arzt konnte den Tod des Kstst,
nur bestätigen . Wie di« Wogenthüre sich eigentlich geöffnet hat . ist »̂
nicht festgestellt.

* Rastatt , 18 . Okt . lieber ein verhütetes Eisenbahn
Unglück schreibt das „Rft . Tgbl ." : Am Montag Abend wäre auf fe,
hiesigen Bahnhoft beinahe ein großes Unglück passirt . Der nach 8 ist
hier von Karlsruhe rintreffende Schnellzug war auf dem T, ,
leise « ingefahren , auf dem sich bereits der Personenzug «
Röschwoog befand . Dom Zugführer des ersteren Zuges gelang es M
licherweise noch, auf ganz kurze Entfernung vor dem ruck«,
Zug , dm Train zum Stehen zu bringen und -dadurch schweres Uich-
zu verhüten . Der Vorgang soll deshalb herbeigeführt worden sei»,
dem Röschwooger Zug das Einfahrtssignal erihorlt worden wäre , st
der mit Verspätung « rngetrosfrne Karlsruher Zug wie sonst Mich st
Bahnhof und das dem ersteren zur Einfahrt dienende Geleist st,
lassen hatte .

* Freiburg i . B . , 18 . Okt . Der v -Z u g ob Fvtibuvg Sfe
mittags 10 .47 Uh : ist bei Gundelfingen einer großen Ei¬
fa h r mit genauer Roth entronnen . Er überfuhr einen Eisenbast
Materialwagen , und es entstand eine halbstündige Verspätung . Das tu
indessen ein Glücksfall . Denn hundert Meter von der Unfallstelle stj
das Reservegleis , auf dem der Zug fuhr , sein Ende , und dort hätte st
schwerste Unglück entstehen können . Die Maschine war leicht beschäbi»
da Thüle des Rollwagens sich hinomgskwmmt hatten . Unglaubliche
weise scheint statt des Haltesignals das Signal fiir langsame Fahrt y
geben worden zu sein , und zwar von einem italienischen Arbeiter , st,
lt . Frkf . Z ., die Bedienung des Signalapparats anvcrtraut getvch
sein soll.

8 Triberg , 18 . Okt . Die Aktien -Gesellschaft für Fenmnech«
vorm . Gebrüder Siedle hier pachtete mit Vorzugsrecht zum käuflich,
Erwerb die Metallwaarenfabrik und Messinggießerei von J .^

Dold tat
I . Duffner und Co . in der Schonacher Vorstadt . Das Geschäft wich i
bisheriger Weise weiter getrieben .

CD Schönau i . ZS . , 18. Okt . Zur Zeit sind die Vorarbeit«
im Gauge für die neue Fernsprechliuie Zell -Todtnau . Mit de
wahrscheinlich zu Beginn des neuen Jahres erfolgenden Eröffn «
der Linie werden hier und in Todtnau zugleich Stadtfernspre «
einrichtnngen in 's Leben treten . !

CU Schopfgeil » , 18 . Okt . In dem Dorfe Neuenweg am
des Belchen brannte gestern Abend das von den Familien
und Leisinger bewohnte Hans ab . Die Entstehung des Brandes
unbekannt . .

-— r Waldshut , 18 . 'Okt . Gestern Abend um die effte Sd »i
brach im benachbarten Koblmz Feuer aus , welches das Wohnhaus te
Josef Schwert einäscherte und d-as Anwesen des Anton Erne schwer it
schädigte.

S3 Hkeregqiug « » - (A . Waldshut ) , 18 , Okt . Bei der gest«
hier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Herr August Eisele gewählt

«Ze Wüstitge « ( Amt Konstanz ) , den 18 . Okt . Gestern AM
wurde int Rhein unterhalb hiesigen Orts die Leiche eines unbekannt »
Mannes gelandet . Dieselbe mag schon längere Zeit im Maß«

gelegen sein.

Zum Heidelberger Eisenbahn -Unglück.
N Heidelberg , 18 . Okt . S . K . H . der Großherzog hast

gnädigst geruht , einigen beim Eisenbahnunglück schwer verletzten Ps
sonen zur Linderung augenblicklicher Noch den Betrag von zusanma
500 Jt als erste Gab « zu spenden und dieselbm Herm 'Geh . RegienM
rath Pfister zur Vertheilung zu übertragen .

A Heidelberg , 18 . Okt . Gestern Nachmittag fand in Anwest
heit des Herrn Geh . Regierungsrachs Pfister , Oberbürgermeister Dr
Wilckens , BetrievLinspektor 'Baurach Hartmann u. A . auf dem städtisch»

Friedhöfe die Beisetzung des -achten Opfers -der Ei 'senbahn -KatastroA
Frl . Mina Frey , statt . Die kirchliche Handlung wurde von Hrn . StÄ -

pfarrer WilmS vorgenommen .

Herbstberichte.
: ! : Aus Mittelbaden , 18. Ott . Das Herbstgeschäft ist nun

allenthalben vollendet und hat der Ertrag im Durchschnitt -den
ungen eines guten Herbstes entsprochen . .L- tellenweife ist ein nahezu veV

Herbst zu verzeichnen, em solcher wird z . B . von Lautenba
^

cĥ

meldet ; im allgemeinen steht das Erträgniß über einen guten
'

An manchen Orten , z . B . S a s b a ch w a l d e n . B ü h l e r t h a l ,
der Herbst frühzeitiger , als ursprünglich beschlossen, begonnen wenK

wegen zu befürchtender Traubenfäule , wozu die etwas ungünstig « Wütu-

ung der letzten Zeit Anlaß bot . Das Mostgewicht Nach Oechsle betwk
in L a u t e n b a ch 98— 100 Grad , B ii h l e r t h a l roth bis 95 ÄM

weiß 75— 83 Grad , AffeNthal 90 —95 Grad , das gleiche GewE

erzielte Sasbachwalden in roth , tveiß 82— 86 Grad . Manches
octs haben auch schon Verkäufe stattgefundrn , im allgemeinen harrt
der reiche Segen dieses Jahres der Abnehmer ; in Affenthal dürften M

noch wenige Posten des berühmten „Rochen Affenthaler " zu haben si»

In Waldulm , wo der Herbst am vorigen Donnerstag begann, ^
man sowohl in Bema auf Qualität als auch auf Quantität sehr fi '

frieden . Mehrere Rebbauern mußten das Herbsten einstellen , weil 4n< ^
richteten Fässer nicht ausreichten . Nach ungefährer Schätzung mog»

hier 1600 Ohm gewachsen sein , welcher zum größten Theil sch >w »»

kauft ist . Mostgewicht 90— 105 Grad . Preise bis jetzt 90 —100 »

für roth , 55—75 M für weiß Gewächs je nach Lage . Der hier
Rothe giebt dem Affenthaler nur wenig oder gar nichts nach und gehtu -

als solcher in die Welt . Die Qualität überttifft hier die 93er E

da im Wachsthum der Reben nie ein Stillstand eingetreten ist , wie di

1893 der Fall war , !oo die Reben an den sommerlichsten Lagen &&

ferien hatten . — Die Neben stehen allenthal -ben sehr gut ^
und sw

sehr gesund ; womit die erste Bedingung für einen nächstjährigrn 0*#

Herbst erfüllt ist . Auch der gute Erfolg 'des Spritzens und Schwefes
zeigt sich ; - diejenigen Reben , die rechtzeitig gespritzt und geschwe^
wurden , stehen viel besser , als die anderen und das Erträgniß der etste

" -

übersteigt an Menge und Güte das der anderen .
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Die Einweihung des Reichs -Post- und Tele-
graphengebäudes in Rarlsruhe.

n.
X Karlsruhe . 18. Okt.

An dm eigentlich« Akt der Einweihung des neuen Reichspost-
aebäudes schloß sich um 2 Uhr im reich und geschmackvoll mit
Pflanzengrün . Gobbelinsteppichen und den Büsten des Kaisers und
Aroßherzogs geschmückten großen Museumssaale ein voit der
Handelskammer der Kreise Karlsruhe und Baden-Baden ge¬
gebenes Festessen , an welchem zu aller Freude Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog , begleitet vom Flügeladjutanteu
Freiherrn von Schönau - Wehr , Prinz Maximilian von
Kaden und der Staatssekretär des Reichs-Postamtes Exz. v. Pod¬
bielski gleichfalls theilnahmen . Rechts von Seiner Königlichen Hoheit
saß Prinz Max , zur Linken Staatssekretär v. Podbielski . dem
Großherzog gegenüber der Präsident der hiesigen Handelskammer
Geh . Kommerzienrath Schneider , diesen schlossen sich die Sitze
der Staats- und Stadtbehörden, die hohen Beamten der Post und

der frühere Karlsruher Oberpostdirektor Herr Geh . Oberpostrath
Heß , die Präsidenten und Mitglieder der Handelskammer und
der bauleitende Architekt, sowie Vertreter von Handel wib Industrie ,
sowie der Presse am Die Reihe der mit großem Beifall ausge¬
nommen « Tafelreden eröffnete der Präsident der Handelskammer
Geh . Kommerzienrath Schneider mit etwa folgenden Worten :

„Gestatten mir Eure Königs . Hoheit . Namens der Handels¬
kammer Eure Königs. Hoheit ehrfurchtsvoll in diesem Saale zu be¬
grüßen und unseren tiefgefühlten ehrerbietigsten Dank auszu -

,sprechen , daß Euere König! . Höhest unserer Einladung zu dem
heutigen Festmahle gnädigst entsprochen haben .

Auch Eurer Großh . Hoheit entbiete ich den ehrfurchtsvollen
Gruß und den wärmsten Dank der Handelskammer für das Er¬
scheinen beim heutigen Feste.

Herzlichen Willkommgruß und besten Dank für das Erscheinen
auch unfern Ehrengästen!

Hieran anschließend wollen mir Euere König!. Hoheit gestatten ,
Namens der hier anwesenden Vertreter von Handel und Industrie
die Versicherung abzugeben ,

'daß wir stets treu stehen werden zu
Kaiser und Reich, zu Euerer König!. Hoheit und höchstdessen Regier¬
ung. Wir, die wir mitten im praktischen Leben stehen, sehen
einzelne Fragen , welche die politischen Parteien bewegen und von
deren Entscheidung in ihrem Sinne nach ihrer Ansicht das Wohl
und Glück des Volkes abhängen soll , mit ruhigeren Augen an . Wir
fragen uns , ob die erlassenen Gesetze , ob die getroffenen Einricht¬
ungen, das geistige, sittliche und wirthschaftliche Leben des Volkes
zu fördern geeignet sind. Wenn wir von diesem Standpunkte aus
die während der letzten Jahrzehnte erlassenen Gesetze und Regier-
ungshandlupgen überblicken, dann können wir mit Stolz und
Freude sagen , daß in dieser Zeit gar vieles Gute, das Volkswohl
fördernde geschaffen worden ist. Hinweisen möchte ich in dieser
Beziehung nur auf unsere soziale Gesetzgebung, durch welche wir
allen anderen Kulturvölkern weit voran geeilt firtb ; Hinweisen
möchte ich auf das mit der Jahrhundertwende eingeführte einheit¬
liche Recht, welches vor allem der deutsche Handelsstavd als eine
große Wohlthat empfindet . Mögen auch in den letzten Jahren vom
Reichstag einzelne Gesetze beschlossen worden sein , welche nach
unserer Auffassung die wirthschaftliche Entwicklung nicht fördern
ŵerden , so werden wir uns dadurch doch niemals die Freude über
das im neuen Reiche Erreichte verkümmern lassen. Wir sind aber
auch voll und ganz einverstanden mit der auswärtigen Politik
unseres Kaisers, wir sind einverstanden mit der Schaffung eines
starken Heeres und einer mächtigen Flotte , weil wir diese zum
Schutze von Handel und Industrie für nöthig halten und weil wir
für unser rasch sich vermehrendes Volk nur in einer zielbewußten ,
kraftvollen Weltpolitik die Gewähr für eine glückliche Zukunft/ so¬
wie für die Erhaltung und Förderung des Deutschthums überall
dort, wo Deutsche leben und arbeiten, erblicken.

Eure König!. Hvhert haben seit der denkwürdigen Kaiser¬
proklamation in Versailles die Macht und Größe des Reiches alle¬
zeit in bewunderungswürdigster Weise gefördert. In Dankbar¬
keit, Liebe und Verehrung wird 'deshalb bis in 'die fernsten Zeiten
Euerer König!. Höhnt in der Geschichte der Wiederausrichtung des
deutschen Reiches gedacht werden . Aber .auch als Fürst des badi¬
schen Landes hoben Eure Königl. Hoheit eine große Reihe von Ein¬
richtungen geschaffen » .Gesetze gutgeheißen , welche denWohlstand des
Landes befördern und das badische Volk in aufrichtiger Dankbar¬
keit und Verehrung zu seinem Fürsten aufblicken lassen.

Ich möchte in dieser Beziehung nur Hinweisen auf die Hebung
'des Schulwesens , auf die Förderung der Landwirthschast, des
Handels, der Industrie und des Gewerbes , auf die Pflege vo>ü Kunst
und Wissenschaft , welche Eure Königl. Hoheit während einer fast
fünfzigjährigen Regierung stets bethätigi haben. Wir wissen, daß
Euerer Königl. Hoheit höchstes Streben und stete Sorge war. das
badische Volk glücklich zu machen, wir wissen, daß Euere Königl.
Hoheit an Freud und Leid des Volkes jeiun Standes , jeder Stadt
und jeden Dorfes , ja jeder einzelnen Familie stets den regsten An-
theil genommen haben.

Aus treuem , anhänglichem Herzen nennen wir deshalb Eure
Königl . Hoheit den treubesorgten Vater des badischen Landes . Wir
flehen zu dem Allmächtigen , daß er uns Eure Königl . Hoheit noch
lange als gütigen Landesfürsten hum Segen des Landes , zur
Freude des Volkes erhalten, daß er Eure Königl. Hoheit und das
Grotzherzogliche Haus segnen und schützen und Eure Königl.
Hoheit noch viel glückliche Tage inmitten unseres dankbaren Volkes
geben möge."

Se. K. H. .der Großhertzog erhob sich sofort zu etwa
folgender Erwiderung:

Empfangen Sie Meinen herzlichen Dank, indem Ich mit
. Ihnen anfioße , für die freundlichen liebenswürdigen Worte . Ich

kann nur sagen , Ich fühle , daß es zu viel ist . Ich danke über für
die Auffassung und für den überzeugungsvollen Ton, der Mich
lief gerührt. Ich erwidere Ihre Gesinnung mit 'den treusten
Wünschen für das Wohlergehen des badischen Handelsstandes
und ich danke der Handelskammer, daß sie uns die Freude ge¬
währt hak, bei dem Feste zugegen zu sein und Mir Gelegenheit
zu geben, unter Ihnen zu weilen . Meine treuen Wünsche für
die Handelskammer und den Handelsstand und alle seine Ver¬
treter — Alles , was Ihnen theuer, was Ihr Herz erfüllt, dem
dringe Ich rin treues und tief empfundenes Hoch'.

Herr Kommerzienrath Koelle »ahm das Wort zu folgendem
Trinkspruch:

. Unsere Zeit steht im Zeichen des Verkehrs" lautet ein ge¬
flügelter kaiserlicher Ausspruch , cm wÄchen die Erinnerung heute
unwillkürlich wachgerufen wird. Ist eö doch ein Fortschritt 'des Ver¬
kehrs. dem die heutige Feier gilt, sine Feier , die zwar zunächst die
Stadt Karlsruhe und 'das badische Land betrifft , die aber wie u . A.
'die mit hoher Freude begrüßte Anwesenheit Sr . Exzellenz des Hrn .
Staatssekretärs von Podbielski beweist , auch über di« Grenzen -

Badens hinaus Bedeutung hat und sich daher gewiß der Sympathie
Sr . kaiserlichen Majestät erfreuen darf.

Im Sinne seines erlauchten Großvaters hat Kaiser Wil¬
helm II . seither sein glorreiches Szepter geführt, d. h. „nicht in
kriegerischen Eroberungen, sondern in der Mehrung der Güter und
Gaben des Friedens auf 'dem Gebiete nationaler Wohlfahrt , Frei¬
heit und Gesittung" hat er Zweck und Ziel seiner unermüdlichen
Thätigkeit gefunden . Mit Stotz darf er sich sagen , daß sein auf¬
opferndes , rastloses Streben , Deutschlands Macht und Ansehen
zu heben, von Erfolg gekrönt war. Achtung gebietend und in erster
Reihe stehen wir unter 'dm Völkern der Erde da und zwar nicht nur
hinsichtlich »der allgemein anerkannten Tüchtigkeit und Schlag -
fertigkeit unseres Heeres , sondern gerade seit dem letzten Dezen¬
nium des zur Neige gegangenen Jahrhunderts auch hinsichtlich des
friedlichen Wettbewerbs aus wirthschaftlichem 'Gebiete.

Unser Volk, das lange Zeit ein Volk der Dichter -und Denker
genannt, d. h. nur im Reiche des Idealen als hervorragend aner¬
kannt wurde, ist sich mit dem Gefühle der Zugehörigkeit zu einem
einigen großen Reiche auch seiner Kraft aus realem Bodm bewußt
geworden . In angestrengter Arbeit unermüdlich vorwärts
strebend , hat es sich nicht zum Nachtherle der Wissenschaft und
schönen Künste , sondern vielmehr gestützt aus die Wissenschaft , welche
sich mit der Praxis verband, nach und nach eine erste Stelle im Wett¬
kampfe der Technik, der Industrie uNd des Handels erobert.

Einen vollgültigen Beweis dafür giebt uns die Pariser Welt¬
ausstellung. wo Deutschland, von Freund unid Feind anerkannt ,
einen Erfolg errungen hat , der als glänzend bezeichnet werden darf.
Dies war aber nur möglich dadurch ,

'daß uns während drei Dezen¬
nien der Friede er'halten blieb , und erleichtert dadurch, 'daß Se.
Majestät alle Bestrebungen des friedlichen Weftbewerbs und der
Technik nicht nur mit dem größten Interesse verfolgte, sondern die¬
selben auch jeder Zeit förderte und nicht selten durch ei'gme Ini¬
tiative den Anstoß zu weiteren Errungmschäften gab.

Ms ein Hort des Friedms wird er deshalb gepriesen , und wenn
er in neuester Zeit gezwungen 'war, 'das Schweft, 'das er in 'weiser
Voraussicht stets blank und schneidig erhalt« hat, zu ziehen, so
wissen wir, daß dies geschehen fft nicht aus Lust am Kampfe,
sondern zur Sühne für verletztes Völkerrecht und in berechtigter
Wahrung der Ehre und der Interessen Deutschlands.

Rascher als irgend Jemand ahnen konnte, Hai der uns durch
unerhörte Cräuelthatm aufgedrungene

' Kampf bewiesen , wie weise
unser Kaiser gehandelt 'hat , indem er schon seit Jahren einen Dheil
seiner besten Kraft einsetzte für 'die Schaffung einer starken , wehr¬
haften, deutschen Flotte und mit Genugthuung muß es erfüllen,
daß das Bewußffein der Nothwendigkeit einer solchen Flotte in
immer weitere Kreise des Volkes eingedrungm fft.

-Leide: scheint der Kamps in China sich langwieriger und opfer¬
voller zu gestalten als ursprünglich angenommen wurde: Was aber
die Zukunft auch bringen Mag, 'des Einen dürfen wir sicher sein ,
daß unser Kaiser stets seine ganze Kraft emsetzen wird für die
Wohlfahrt unseres deutschen Vaterlandes. Deutschlands Macht
und Größe zu fördern ist das unablässige Ziel feines Denkens und
Strebens und das Beispiel selbstloser Hingabe , das er in der Auf¬
fassung und Ausübung seines hohen Berufes jederzeit gegeben hat ,
muß uns mit aufrichtiger Bewunderung uNd ehrfurchtsvollem Danke
erfüllen .

Diesem Danke , sollte all' den heißen Wünschen , die wir für
Deutschlands Wohlergehen hegen, bitte ich Sie, hochverehrte Fest¬
versammlung, Ausdruck zu verleihen , indem Sie einstimmen in den
Ruf : Der Schirmherr des deutschen Reiches, der Hüter und Mehrer
von DeutschlandsMacht und Ansehen, Se. Majestät unser erhabener
Kaiser Wilhelm II . er lebe hoch !

Der nächste Redner war Herr Kommerzienrath Holtzmann .
Derselbe widmete im Namen der Handelskammer der Reichspost-
verwaltung Dank und Glückwunsch für den heute eingeweihten präch¬
tigen Bau , der ein innerhalb der Neichsvostverwaltuug lange gehegter
Wunsch. gewesen , und gab einen geschichtlichen Rückblick auf die Ent¬
wickelung des badischen Postwesens. Redner sprach indirekt sein
Bedauern darüber aus , daß nach Gründung deH deutschen Reichs
nicht auch die andern süddeutschen Bundesstaaten dem Beispiele
Badens folgten , welches zur Schaffung eines einheitlichen Reichs¬
postgebiets sein Postregal in das des Reiches aufgehen ließ , wies
dann zahlenmäßig die gewaltige Zunahme des postalischen Verkehrs
nach und drückte seine Freude darüber ans , daß in
Exc. v . Podbielski ein würdiger Nachfolger Stephans an die Spitze
der Reichspostverwaltnng gestellt sei . Derselbe suche in anerkennens -
werther Weise auch auf sozialem Gebiete segensreich zu wirken. So
habe er in der Frauenfrage» die weniger eine Emanzipatious-, als
eine Ernährungsfrage sei , rechtzeitig den richtigen Weg be¬
treten . Mehr als 7000 weibliche Arbeitskräfte seien heute
im Reichs-Post - und Telegraphendienst beschäftigt. Daß die
Reichspostverwaltnng schön zu bauen verstehe , betveise das heute
eiugeweihte Hauptpostgebäude , das auch ein Zeugniß dafür sei , was
das deutsche Reich künstlerisch zu leisten im Staude ist . Mit Worten
des Dankes für die langjährige treue Arbeit , die Herr Geh . Oberpostrath
Heß für Handel und Verkehr geleistet , und mit einem Hoch auf die
Reichspostverwaltnng und ihre anwesenden Vertreter schloß Redner
seine trefflichen Worte.

Zuletzt ergriff der Staatssekretär Exz . v. Podbielski das
Wort. Er sprach energisch und wohlwollend, stellenweise mit guten ,
Humor . Nachdem er S . K . H . dem Großherzog für die huldvollen
Worte, die Höchstderselbe der Neichspost gewidmet, gedankt, führte
er im Wesentlichen folgendes ans : Die Reichspostverwaltung werde
nimmer vergessen , was sie dem Handel und der Industrie , was sie
deren Anregungen verdanke , der Initiative des Großherzogs, die ein
großes deutsches Reichspostgebiet geschaffen . Noth thue es. alle die
Tausende zu erziehen , daß sie der Post keine Räthsel aufgeben , und
sie die zur Post gebrachten Sendungen richtig adrcsstren zu lehren .
Die Reichspostverwaltuug sei ein getreues Spiegelbild unseres ge-
sammten wirthschaftliche,, und Familienlebens , die Bcthättgung
wirthschaftlicher Kraft sei aber nicht möglich ohne politische Macht ,
und er freue sich, daß auch hier fern von der Wasserkante der Gedanke
einer starken Seemacht anerkannt werde. Exzellenz v. Podbielski
schloß dann mit dem Wunsche , daß es der Industrie und dem Handel
und den andern Erwerbsständen in Baden , so der Landwirthschast
und den kleine» Leuten , die dock alle mit der Post in Beziehung
treten , immer besser gehen und toastete auf Baden und die Karls¬
ruher Handelskainmer.

Sämmtliche Toaste fanden lebhaften Beifall. Bei der Tafel ,
während welcher eine Abtheil,mg der Kapelle des Leibgrenadicr-
regiments konzertirte, herrschte eine freudig bewegte Stimmung , zu
der auch die trefflichen Speisen und die wohlgepflcgten Weine ihr
Theil beitrugen.

* * *

Der Abend des heutigen Festtages gehörte den dienstfteien
Postbeamten , die sich zum Festbankett im kleinen Festhallesaal
wohl vollzählig mit den geladenen Vertretern der Regierung, der
Stadt, der Handelskammer rc. vereinigten, um ihren obersten Chef
Exz. v . Podbielski in ihrer Mitte zu sehen. Das schöne Arrange¬
ment zu», Bankett , zu welchem ein sehr reichhaltiges Programm auf¬
gestellt war , hatte Herr Ober - Postkassenkcissier Dr. Kemps
getroffen Mit den präcis ansgeführteu Musikpieccn einer Abthei -
lnng der Kapelle des Leib -Greuadierregiuients wechselten allgemeine

Gesänge , Soli sowie Quartetts . Herr F . Ganser erfreute mit zwei
Baßsoli, Herr E . Hahuer mit zwei Liedern für Bariton , von denen
C . Löwes „Fridericus Rex " mit guter Charakteristik gesungen
wurde . Bon den vier Quartettgesängen seien Abts „Wasserrose"
und Vernay's „ Modernes Liebeslied" als besonders ansprechend
hcrvorgehoben Herr Orchesterdirektor Sptes zeigte in dem Vortrage
einer von ihm komponirten Cavatine und einer andern eigenen schö¬
nen Komposition „ Elfentanz " seine Meisterschaft auf der Violine,
wobei er von Herrn KonzertmeisterB . Titel nnt feinstem Verständntß
auf dem Klavier begleitet wurde. Großen Beifall erzielten schließlich
auch die Fanfaren der acht Postillone . Den oratorischen Part er¬
öffnete Herr Postsekretär Weber , der mit guter Betonung einen sehr
beifällig aufgenommeneil, von Herrn Ober -Postkaffenkafstrer Dr.
Kemps verfaßten trefflichen Prolog sprach , welcher in folgend «
Versen ausging :

Wo Mars einst seine Trommel kräftig rührte,
Und seine Jünger er zum Kriegsdienst führte,
Da schwirrt Merkurens Schwungrad mit Getöse,
Ein Stück der deutschen Postverwaltung Größe.
So laßt nns schaffen fort am guten Werke,
In alter Treue und mit frischer Stärke !
Nickt eitles Lob soll jemals unS bethören .
Noch scharfer Tadel uns're Arbeit stören .
Den Kopf nach oben wollen stets wir halten,
Den lieben Herrgott treulich lasten walten.
Was sich bewegt, lenkt Er mit seinem Stabe»
Der Völkerfrieden ist die schönste Gabe.
So zieh 'n wir ein ! Die Kraft auf's neu gespant
Für Kaiser , Fürst und Vaterland !
Die Mannespflichten voll und gern gethan,
Das deutsche Herz nur immer obenan!

Der erste Toast galt dem Kaiser und Großherzog , an»
gebracht von HerrnPostrath Rose , welcher die Begrüßungsansprach»
hielt und der dreifachen Bedeutung des heutigen Tages gedachte,
der auch der Erinnernngstag der Völkerschlacht bei Leipzig und der
Geburtstag Kaiser Friedrichs Hl. ist . Ferner verlas Redner- fol¬
gendes Telegramm des Prinzen Karl:

Berchtesgaden , 18. Okt.
Herrn Ober -Postdirektor Geisler

Karlsruhe .
Zur Feier der Einweihung des Neubaues der kaiserlichen

Reichspost, der ich leider verhindert bin , persönlich anzuwohnen ,
sende ich Ihnen herzliche Glückwünsche und freue mich mit
Ihnen über die Vollendung des großartige » Baues , der eine
Zierde unserer Vaterstadt geworden ist.

Prinz Karl von Baden.
Herr Ober-Postassistent Blum - Neff hielt im weiteren Verlaufe

des Banketts eine Ansprache an Herrn Staatssekretär von Podbielski,
in welcher er demselben im Namen der Postbeamten für sein Er¬
scheinen in ihrer Mitte und seine Fürsorge für die Beamten
dankte und von neuem das Versprechen treuester Mit¬
wirkung ablegte . Nachdem er ein mit stürniischem Beifall begleitetes
Hoch auf Exz. v. Podbielski ausgebracht, erwiederte der Herr
Staatssekretär dankend für die freundlichen Worte . Es sei für ihn
ein Tag der Freude , unter seinen Beamten zu weilen und er hoffe,
daß auch die Beamten sich freuen, mit ihrem Chef beisammen
zu sein. Wenn mitunter ein hartes Wort gegen einen
Beamten falle , so geschehe dies nicht , um diesen
persönlich zn verletzen , sondern lediglich im dienstlichen Interesse.
Der Herr Staatssekretär ermahnte zuletzt die Beamten , auch als
Bürger ihre Pflicht zu thun , treu zur Regierung und zum ange-
stanlinten Herrscherhause zu stehen und widmete sein Glas dem
Wohle der Stadt Karlsruhe und ihres Oberbürgermeisters . Nicht
endeuwollender Beifall folgte diesen Worten .

Dankend erwiederte Herr Oberbürgermeister Schnetzler auf
die freundlicl en Worte des Herrn Staatssekretärs, der hier durch
sein Auftreten bei Allen,- die ihn kennen lernten, so große Sympathie
gefunden habe. In launiger Weise schilderte Redner den Chef des
ReichSpostamts als „ rechten Kerl am rechte» Platz " , ein Lob , wie
es wohl nicht treffender ausgedrückt werden kann und bemerkte u. A.,
daß Karlsruhe doch nicht so fern von der Wasserstraße liege, denn
wenn im nächsten Jahre der Rheinhafen eingeweiht werde, so könne man
dann per Schiff nach Karlsruhe fahren. Er widmete sein Hoch
jedem „ rechten Mann am rechte» Platz " . Auch diesen Worten folgte
stürmischer Beifall . Es toasteten dann Herr Oberpostdirektor
Grisler ' ans die Karlsruher Handelskammer und ihren
Präsidenten. Herr Handelskammerpräsident Geh. Kommerzien¬
rath Schneider auf unser deutsches Heer, Herr Post-
Di , ektor Demo 'll aus Herrn Regierungsbaumeffter Walter und
alle Mitarbeiter am Bau des Hauptpostgebäudes , Herr Walter
auf das deutsche Vaterland, Postrath Hennemann auf
Herrn Geh . Oberpostrath Heß , dieser auf die deuffche Post¬
beamtenschaft . Als letzter Redner 'hielt Herr Ober-Postassistent
Keßler den Toast auf die Damen . Im Lauft des Banketts
wurde von Herrn Oberpostdirektor Geisler ein Glückwunschtele¬
gramm der Handelskammer Mannheim verlesen. Bald ging es
ans Scheiden . Mit einem „ Gute Nacht allerseits !" verabschiedete
sich Herr Statssekretär v . Podbielski von seinen Beamten
und brachte noch ein Hoch auf die Postbeamten in China ans . Herr
v . Podbielski refft von hier nach Metz und wird Karlsruhe in

Handel und Verkehr.
Mannheimer Gffekteuvörse vom 18 . Okt. (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse wurden gehandelt: Brauerei Eichbaum -Aktien
zu 162 pCt. und Diuglersche Maschinenfabrik-Aktien zn 160 pCt .
Uebrigens unverändert .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 19. Oktober.

Ll A . K . K . di« Arohherzogln hat sich gestern Nachmittag2 Uhr
15 Min . mittelst Extrazugs nach W i e s l o ch begeben und ist gestern
Abend 7 Uhr 31 Min. wieder hier eingetroffen, wo sich S . K. H.
der Großherzog und S . Gr . H . Prinz Maximilian anschlossrn
und mit nach Baden - Baden ziirückfuhre».

)( Ältliath. Aürgerverein Karlsruhe . Sonntag den 21 . d. M . ,
Abends halb 8 Uhr , veranstaltet der Verein für diesen Winter seinen
ersten Familienabend , bei welchem Herr Stadtpfarrer Klotz aus
Baden eine» Vortrag über das Thema „ vier deutsche Bischöfe auf
und nach dem Concil" halten wird. Wie bei früheren derartigen
Anlässen wird auch diesmal der Kircheuchor, sowie soustigr Kräfte
den Abend durch Gesang und musikalische Aufführungen zur Unter¬
haltung beitragen . Wir machen die altkath. Gemeindemitglieder so¬
wie Gesinnungsgenossen zur Theilnahmc hieran ansmerksam.

$ Der Bricftmibenvcrcin „Blitz" 'veranstaltete im Laufe
des Jahres drei Hauptwettflüge . Beim ersten Fluge ab Wesel 320
Kilometer Luftlinie ließen 9 Mitglieder 30 Tauben fliegen. Die
erste Taube (Täubin) von E. ®km legte diese Strecke trotz un¬
günstigen Nordofiwind in 6 Stunden 11 Minuten zurück, somit
flog dieselbe in der Minute 863 Meter . 'Kurz darauf kamen drei
Tauben de: Siadtgarteninspektion und wur'den am ersten Tage 17
Tauben vorgezeiqi. Me Stadtgarteninspektionerhielt die silbern«
Verbandsmedaille Md den 3 . , 4. und 5. Preis. E . Blum 'den 1 .
2. mnd 6. Preis. Am zweiten Fluge (alte Tauben NeNbreffaH
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133 Kilometer Luftlinie ) lseßen 5 Mitglieder 66 Tauben sich bethei -
ltgen . Witterung : Gewitterregen , kein« Fernsicht . 1 . Preis für
erste Taube B . Brauirschweiger , 2 ., 3 . und 4 . Preis E . Blum und
voraussichtlich für di« 10 ersten Dauben Staatsmedaille . 1 Tag
54 zurück . Dritter Flug : fange 1899er Tauben ab Neubreifach .
Am 14 . September starker Nebel , keine Fernsicht . Es flogen 64
Danken von 7 Mitgliedern . 1. Preis Herr Fabrikant Just und 1 .
Ehrenpreis nebst Diplom . 2 . Preis Stadtgartemnspektion und 2 .
Ehrenpreis . 3 . Preis Herr L . Dietz , Färber . 4 . Preis Herr I .
Kurz , Bäckermeister . 6 . Preis Herr Br . Braunschweüzrr , Wirth .
Herr W . Heußinger , Feilenhauer , 3 . Ehrenpreis . Herr Karl Huber ,
Fabrikant , 4 . Ehrenpreis . Die ersten 6 Tauben erhielt Herr I .
Just unid erreichten dieselben rttte Fluggeschwindigkeit von 1108
Meter per Minute . Von den 64 eingesetzten Tauben kamen am
ersten Tage 56 zurück . — Mit den diesjährigen Leistungen kann der
Verein wohl zufrieden fein und ist die Mühe eines jeden Mitgliedes
dadurch reichlich 'belohnt worden . Wie wir erfahren , b̂eabsichtigt
der Verein im nächsten Jahre einen größeren Wettflug ab Helgo¬
land zu veranstalten .

§ Znsammenssoß von Ltrakeuvahnwagen . Gestern Mittag
12V« Uhu fuhr ein -vom MuGdurgerthor herkommender elektrischer
Straßenbahnwagen auf einen ihm vorausfahrendeu , als
dieser an der Ritterstraße anhalten mußte , mit einer
solchen heftigen Gewalt ' von hinten auf diesen ein , daß die
Puffer der beiden Wagen vollständig verbogen wurden .
Ein Unfall hat sich dabei nicht ereignet . Die Schuld trifft den
Wagenführer des zweiten Wagens , welcher den vorgeschriebenen Ab¬
stand nicht eingehalten hatte .

§ Kiu Aetrüger . Vor etwa vier Wochen hat ein lediger
Schreinergeselle von hier in einem Möbelgeschäfte in der Waldhorn¬
straße zwei Betten mit Zubehör im Betrage von 160 M . gekauft ,
unter dem Vorgeben , daß er sich bald zu verheirathcn beabsichtige
und da er die Waare , welche er in einigen Tagen abznholen
versprach , nicht gleich bar bezahlen konnte , ein Sparkassen¬
buch über eine Einlage von 200 Mark in Versatz gab .
Auf die Vorspiegelung , er habe in Dnrlach Geschäfte zu besorgen
und das Geld reiche ihm hierzu nicht ans , erhielt er auf Verlangen
10 Mk . geliehen . Am Tage , an welchem der Käufer die Betten abzuholen
versprochen hat , ist er auch erschieneir mit dem Bemerken , er könne heute
die Möbel nicht mitnehmeu , dagegen wolle er noch 2 Stühle
im Betrage von 8 M . haben , die er ohne zu bezahlen gleich mit¬
nahm . Nachdem der Käufer nichts mehr von sich hören ließ und
der betr . Kaufmann sich an die Sparkasse Hochstetten wendete ,
auf welche das Sparkassenbuch lautete , mußte er die Erfahrung
machen , daß das Buch gestohlen und er einem Betrüger in die Hände
gefallen war .

BerniischteS .
Leipzig . 18. Okt . Die Feier der Grund st einlegung des

Völkerschlachdenkmuls begann heute mit einem Fe st z u g e, an
dem etwa 600 Verein « mit Fahnen , die Leipziger Schülerschaft , sowie die
studentischn Abordnungen in Wichs theilnahmen . Der Zug begann am
Augustusplatze und endete auf dem Denkmalsplatz bei Probstheida . Nach
dem Eintreffen des Festzuges auf dem Festplatz begann der W e i h e -
a k t , an dem sich di« Spitzen der bürgerlichen und militärischen Be¬
hörden und das gesummte Offizierskorps betheiligten . Der „Sieges -
gesang der Deutschen nach der Hevmannschlacht "

, von über 1000 Sän¬
gern gesungen , leitete die Feier ein . Hierauf hielt der Oberbürger¬
meister T r o e n d l i n eine mit dem Hoch auf den' Kaiser , König Albert
und die deutschen Bundesfürsten schließende Festansprache , der eine Mette
Ansprache des Vorsitzenden des deutschen Patriotenbundes , T h i e m e,
folgte . Dann wurde die Urkunde der Grundsteinlegung verlesen , in der
die Geschichte des Denkmals dargclegt wird , worauf die Urkunde mit
sammilichen Leipziger Zeitungen und anderen Schriftstücken dem Grund¬
stein einverleibt wurde . Alsdann hielt Geh . Kirchenrath P k a n k die
Wciherede , worauf die 16 geladenen Ehrengäste unter Salut¬
schüssen die Hammcrschläge thaten . Während der Feier läuteten die
Glocken . Der Eboral : „ Nun 'danket alle Gott " schloß die Frier .

Dresden , 18. Okt . Der seit 17 Jahren im Starrkrampf
liegende Bremser Dietrich , dessen Fall in der deutschen Aerztewelt
viel besprochen und erst vor kurzem wieder als ein Fall unglaublicher
Simulation hingestellt wurde , ist heute mit durchschnittener Kehle t o d t
gefunden worden ; seine Frau erhängte sich. (Frkf . Z .)

Promberg , 18 . Okt . In Gegenwart des Regierungspräsidenten ,der Vertreter der Stadt und des historischen Vereins wurde heute auf
dem evangelischen Kirchhofe das Grabdenkmal für G o t t l i e b
Hippel , den Verfasser des Aufrufes „ An mein Volk" vom Jahre 1813
enthüllt .

— Budapest , 18. Okt . Im Kohlenbergwerk „ Ferdinand " an der
Drau kam es zu einem blutigen Zu s a m m e n st o ß zwischen kroa¬
tischen und c z « ch i s ch e n Arbeitern . Die Kroaten attakirten
den Ingenieur Havliczek , der blutig geschlagen wurde , worauf sie sich
gegen die einschreitenden Gendarmen kehrten. Letztere gaben mehrere
Salven ab . Ach t Arbeiter sind tobt , 22 schwer verletzt. Die Veran¬
lassung der Revolte sind, l. „ Ff . Z . " , Lohndifferenzen .

Petersburg , 18. Okt . Nach Berichten des russischen Medizinal¬
departements aus Afghanistan war dort im Juiti die Cholera
ausgebrochen . Sie verbreitete sich schnell in vielen Städten , södaß selbst
der Emir Abdur -Rahmau -Chan die Resident Kabul mit Familie verließ .
In Kabul starben 4500 Personen . Die Bevölkerung verließ
infolge des durch oi« Krankheit hervorgerufenen Schreckens die Stadt und
floh ostwärts . Mitte August ließ die Seuche nach. Der Emir kehrte in
die Residenz zurück. Man spricht auch von dem Ausbruche der Seuche in
vielen anderen Ortschaften .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
- -- Berlin , 18 . Okt . Auf die zur öffentlichen Zeichnung auf¬

gelegten 30 000 Stück Reichsbankantheile wustden nach
den vorliegenden telegraphischen Meldungen rund 50 000 Stück ge¬
zeichnet .

— Ioksda « , 19 . Okt . Aus Anlaß des Geburtstages
weiland Kaiser Friedrichs ließ das Kaiserpaar gestern durch
Geheimrath Meßner einen prachtvollen Kranz von Tuberosen nuy
Veilchen im Mausoleum bei der Friedeuskirche uiederlegeu . Um
11 Uhr fand im Neuen Palais Gottesdienst statt , dem Prinz
Joachim und Prinzessin Victoria Luise beiwohnten .

— Dresden , 18. Okt . Der Hofbericht meldet : Der König
schlief vergangene Nacht ruhig ; das a l l g e m e i n e B e f i n d e n ist heut e
ein wenig besser . Auch die Nervenschmerzen im linken Bein
haben abgenommen.

— Haag , lg . Off . Die Königin und ihr Verlobter
Herzog Heinrich von Mecklenburg- Schwerin kommen . am
Samstag auf einen Tag hierher . Dem Herzog wurde das Groß¬
kreuz des Ordens vom niederländischen Löwen verliehen .

--- Madrid , 19. Okt.
' Die Königin -Regentin Unterzeichnete die

Ernennung des Generals Linares zum Kriegsminister .
= Zlew -Kork , 19. Okt. Der Korrespondent des „New-Iork

Herold " in Rio de Janeiro meldet , der Italiener Angelo
Maaettt , bekannt als Freund der Mörder Carnots und Humberts ,
wurde verhaftet unter der Anschuldigung, an einem Komplott
zur Ermordung des Präsidenten von Brasilien betheiligt
m sein.

Zum Befinden der Kaiserin Friedrich .
— Berlin , 18 . Okt . Der „ Reichsanzeiger " schreibt : Der vom

heutigen Tage datirte ärztliche Bericht über das Befinden
der KaiserinFriedrich besagt : Im Verlaufe der letzten Tage
trat eine erfreuliche Besserung ein . Das Herz kräftigte sich ,
der Puls wurde regelmäßiger und voller . Der Lungenkatarrh
nimmt langsam ab . Fieber bestecht nicht mehr . Die Nahrungs¬
aufnahme hebt sich und damit der gesammte Kräftezustand . Eine
langsam fortschreitende Reconvcilescens der akuten Erkrankung ist
zu erwarten .

hd Cronborg , 19 . Okt . Prinz und Prinzessin
Heinrich reisen heute früh von Homburg aus nach Kiel
zurück . Gestern Nachmittag verabschiedete sich das prinz -
liche Paar in Schloß Friedrichshof von der Kaiserin Friedrich .

bd London , 19 . Okt . Die Königin von England läßt
sich täglich über den Zustand der Kaiserin Friedrich berichten .
Jeden Morgen wird der Bericht der behandelnden Aerzte übermittelt .
Später folgen Telegramme , ob eine Aenderung eingetreten ist .
Obwohl körperlich gesund , ist die Königin doch tief gebeugt .

Der Wechsel im Reichskanzler - Amt .
Kd Merlin , 19 . Okt . Das „ Berk . Tagebl ." erfährt , daß Fürst

Hohenlohe vor 14 Tagen von Saßnitz ans , wo er einen
Tag weilte , sein Entlassungsgesuch eingereicht hat . Am Freitag
vergangener Woche habe Fürst Hohenlohe die nothwendigen Maß¬
nahmen für die Räumung seiner Amtswohnung schon getroffen

Kd Aerlin , 19 . Okt . Die „Bcrl . Neuest . Nachr ." schreiben :
„ An den Kanzlerwechsel knüpfen sich in der Presse bereits
allerlei Combinationeu auf die Zusammensetzung des preußi¬
schen Staatsministeriums . Wir glauben,daß dieselben einst¬
weilen ohne Belang sind .

— Homburg , 19 . Okt . Fürst H o h e n l o h e ist gestern Nach -
mittag um 3 Uhr von Homburg abgereist . Kriegsminister v.
G o ß l e r trifft heute Abend 11 Uhr hier ein .

Kd Komöurg , 19 . Okt . Die Abreise des Fürsten Hohen¬
lohe von hier erfolgte in aller Stille . Nur einige Personen ge¬
leiteten den Fürsten zum Bahnhof . Dem Grafen Bülow sind im
Laufe des gestrigen Tages viele Glnckwunschdepeschen znge -
gangen . Einer der ersten Gratulanten war der Kaiser von Oesterreich .

— Berlin . 18. Okt . Der bisherige Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe gedenkt sich , der „Fkf . Z ." zufolge , von Homburg aus
nach München usw . zu begeben, um sich von den süddeutschen
Höfen zu verabschieden .

— Wie » , 19 . Okt . Auknüpfeud an den Rücktritt des Fürsteu
Hohenlohe schreibt die Wiener Abendpost : Eine Gestalt von
geschichtlicher Prägung tritt vom Schauplatz der zeitgenössischen
Politik ab . Bülows Berufung läßt deutlich erkennen , daß die
auswärtige Politik des deutschen Reiches auch weiterhin in jenen
Bahnen verharrt , welche Kaiser Wilhelm unter der treuen Mitarbeit
des alten und des neuen Kanzlers gewiesen hat .

— London , 19 . Okt . Zum Rücktritt des Fürsten Hohen¬
lohe schreibt der „ Globe " : Die Dienste , welche Hohenlohe seinem
kaiserlichen Herrn und dem Staate erwiesen habe , seien höchst
werthvoll gewesen .

1 Die Vorgänge in China.
— Audi » , 18 . Okt . Mittheilungen des Kriegsministerinms

über die Fahrt der Trnppentransportschiffe : „P alatia ^ ist am
13 . d. Mts . in Taku augekommen .

— Shanghai . 17 . Okt . (Reuter .) Einer Privatmeldung aus
Nanking zufolge sind von 2500 Mann Truppen , welche General
Lin von jenem Ort fortnahm , um - als Bewachung des Kaisers in
Kiangsu zu dienen , 1500 , nachdem sie den Jangtse überschritten
hatten , desertirt . Eine andere Truppenabtheilnng von 2500
Mann verließ zu demselben Zwecke Kwangtung ; auch von diesen
sollen viele desertirt sein .

Neue Kämpfe .
— Peking . 18 . Okt . Die hiesige internationale Ex¬

pedition nach Paotingfu geht heute unter dem Oberbefehl des
britischen Generals Gaselee ab . Sie besteht aus 1200 Deutschen
der ostasiatischen Infanterie , Marine -Infanterie und einer Feldbatterie .
Ferner nehmen Italiener , Engländer und Japaner theil . Die Dauer
des Vorstoßes ist lt . „ Klu . Z ." auf drei Wochen berechnet .

— Keking , 18 . Oktober . Die Pekinger Eolonne der Ex¬
pedition nach Paotingfu traf am 16 . ohne Widerstand zu
finden , auf einem Punkte , 6 Meilen südlich , bei Tschotschou ein .
Auf den Wällen der Stadt wurden die abgehaueneu Köpfe von
14 Boxern gesehen .

— London , 18 . Okt . Aus Shanghai wird hiesigen Blättern
vom 18 . gemeldet , eine chinesische A m t s d e p e s ch e aus
Paotingfu besagt , es seien mehrere hundert Mann
unter einem französischen General angekommen . Dieser
habe in einer Besprechung mit dem Schatzmeister de; Provinz er¬
klärt , er wolle an den 4 Ecken der Stadt die französische
Flagge hissen . Der Schatzmeister widdrsetzt sich
falls nicht zugleich die Drachenflagge gehißt werde . Die
französischen Truppen haben darauf die Absicht kundgethan , in die
Stadt einzurücken . Der Schatzmeister habe darauf hingewiesen ,
daß dies den vorher getroffenen Abmachungen zuwider wäre . Damit
sei die Sache erledigt gewesen . Bei Abgang der Depesche er¬
wartete man stündlich die Ankunft englischer und

deutsch er Truppen . -

— KongKong , 17 . Okt . Reuter . Ans Canto » wird gemeldet ,
daß die Aufständischen unter Sunjetsen letzten Montag die
Stadt Nutschau am Ostflusse einnahmen . Admiral Ho verließ
heute Morgen mit der Hauptmacht Samtschun , um die Aufftändischen
zu verfolgen . Er ließ 250 Mann zitm Schutze Samtschllus zirrück.

Die Lage kn Peking .
— Peking , 19 . Okt . Reuter meldet vom 17 . : Graf

Waldersee ist in Peking eingetroffen nnd wurde mit
allen militärischen Ehren empfangen . Eine internationale
Begleitmannschaft geleitete den Feldmarfchall nach dem Palaste s
der Kaiserin -Wittwe . j

■= , Wien , 18 . Oktober . In Anknüpfung an die Meldung ,
der russische Gesandte v. Hilos beauftragt sei , sich ^
Tientsin nach Peking zu begeben , meldet die „Pol . Korr ." h,
den allernächsten Tagen werde das gesammte diplomatische Aorp, !
einschließlich des österreich -ungarischen chesandten 1« Peking |
sammelt sein .

— Shanghai , 18 . Okt . Die russische Gesautzj - I
schaft kehrt am 18 . Oktober nach Peking zurück . (Ff . ^

Die Haltung der chinesischen Regierung .
- Wien . 19 . Okt . In der Veröffentlichung der „Pol . Corr .« s

ist der Bericht des österr . Geschäftsträgers in Peking , Dr . v. Roß¬
horn , bemerkenswerth , daß die Kaiserinwittwe in Peking de»,
General Tuugfuhsiang Vollmacht gab . gegen die Fremde, |
ohne Rücksicht vorzugehen .

— London , 18 . Ott . Dem Bureau Dcrlziel wird aus Shanhjftj I
gemeldet : Prinz Tuan ermahnte in seinem Telegramm die Däq - !
darine und Gilden in Shanghai , Geduld zu haben . Wenn der Prih,I
gefroren sei, »oerde die Kälte die Verbündeten im Norden decimiq, !
und das Fallendes Jangtse werde bewirken , daß derselbe I
für kleine Kanonenboote pafsirbar sein werde . Tuan dringt 'darauf , tyj
di« Arsenale in beständiger Thätigkeit bleiben und daß Jeder bereit ^ I
tvenn der Augenblick kommt, all « Ausländer zu tödten . (Ff . 3 -)

Die Machte « nd die chinesische Krifis .
= London , 18 . Okt . Es verlautet , der hiesige ch -in « sisift !

Gesandt « Hab« gestern Abend einem Journalisten gesagt , ft I
Mächte hätten den Chinesen die Gebäude des Tsung -Ij, !
Damen als Berathungsstätte zurückerstattet . Die Friedens,I
Unterhandlungen beginnen jetzt in P e ki « g. Es zeige fth !
daß bei der Reise des Hofes nach Singanfu der Verkehr mit
sehr e r k e i ch t e r t sei ; er glaube , daß die Eröffnung der Friedens
unterbandlungcn einen günstigen Einfluß auf die Unruhen in «SüdchsiF
ausüben werde , da die dortigen Ausrührer den Umstand , . daß fti
Centralregicrung Friedensunterhandlungen nicht zustande bvinge , all |
Zeichen von Schwäche ausgelegt Haben würden .

E Auszug and den MandeSbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

13 . Okt . Wilhelm Buschmll von Beenham -Vallen « , Privatier hin !
■mti Molet Wilson von London .

13 . „ Max Scheinsuß von Reichenbach , Kaufmann m Neheims
mit Emilie Fäsele von Schramberg .

13 . „ Karl Jooß von Emmenwcüd , Diener hier , mit March !
Heinze von Schweidnitz . >

13 . „ Otto Nüßlin von hier , Professor hier , mit 'Hermine 5D7it. |
lacher von Wien .

16 . Okt . August Bimmler von Gochsheim , Schreinermeister hi« !
mit Henriette Räpple von Illingen . I

16 . , Valentin Banmann von Oberhausen , Schutzmann hin,!
mit Christiane Frey von Wildbad . I

16 . m Karl Schäfer von Billigheim , Schlosser hier , mit Barbar «s
Jopp von Albersweiler . >»

16 . „ Hermann Axtmann von Schielberg , Bahnarbeiter hier , mils
Friederike Bachmann von Gochsheim .

16 . „ Franz Schlotzer von Rüppurr , Kutscher hier , mit
Keßler von hier .

16 . „ Ernst Häfele von Dürrenbüchig , Bierbrauer hier , miis
Pauliue Fromhold von Merchingen .

Eheschließungen :
16 . Okt . Franz Lang von Bühl , Bäcker hier , mit Anna Bellemam j

von Oberlschefflenz .
16 . m Friedrich Kreß von Rosenberg , Schreiner hier , Mit Marias

Betsch von Mhengsstett .
16 . „ Josef Stern von Oetigheim , ReserveheiAer hier , mit Annas

Hodapp von Appenweier .
16 . „ John JacoVsohn von Kiel , Kaufmann hier , mit Klaras

Engeler von Lage .
4L. Okt . Wilhelm Hagner von hier , Metzger hier , mit Jda Bachmami

von hier . • "
18. „■ Wilhelm Romacker von Odenheim , Kanzleiaffisterrt hier , mit j

Rosa Breuer von hier .
Geburten :

10 . Okt . Karl August Emil , B . Karl Lacroix , Dekorationsmaler . j
12. „ Karoline Wilhelmine. B. Serm . Elgg. Schlosser.
14 . „ Emil Friedrich , B . Emil Gärtner , Bierführer .
15 . „ Kurt Hans Aldert , V . Hugo Johann Baptist Mcrhari

von Bernegg , Großh . Hofjägermeister .
15 . „ Luise Jda , V . Ludwig Kuhn . Reserveführer .
16 . „ Johanna Bertha , V . Karl Jock , Uhrmacher .

Todesfälle :
14 . Okt . Friedrich , alt 8 Mt . 22 T . . B . Friedr . Gankel , Maurer .
15 . Okt . Josef Hang . Privatier , ein Ehemann , alt 75 Jahre .
16 . „ Vincenz Hotz , Lackier , ein Wittwer , alt 80 Jahre .
16 . „ Albert , alt 7 Monate 28 Tage , V . Leopold Kiefer.

Schreiner .
16 . „ Elisabeth « Justine , alt 4 Monate 5 Tage , B . Wendeli »

Kistner , Taglöhner .

Auswärtige Todesfälle .
Dnrlach . Wilhelm Lindemann , Restaurateur . 68 I . a .
Eberbach . Wilhelm Platt . Sattler . 75 I . a .
Konstanz . August Grögor , Ober -Telegraphenassistent , 64 I . a .
Meßkirch . Leo Kunz . Bürstenfabrikant . 70 I . a .

WaNerstattv des Rheins ,
Marn » . 19 . Okt . 2 . 99 m .
Keyk . 18 . Okt . 1,72 m . fällt .
Wakdshut , 18 . Okt . 1,66 m , Beharrungszustand .
Aonstanz . Hafenpegel . Ai » 18 . Okt . 3 . 18 m (17 . Okt . 3,18 m).

BerftiiNftUttftS- nnd Ve » eil »s -N «»zei,ßer.
Freitag , den 19 . Oktober :

Karlsruher Uonreukkub . H . 9 U. Klubabend i . d . Eintracht .
Kolosse « ,» . 8 11. Vorstellung .
Aordd . Klub . H . 9 U. Klubabend im goldnen Adler .
Aeptun . 8 U. Sckwiimnabend im Stefanienbad , Beiertheim .
N «rkeo . 8 >', U . Vorstellung .
Stenogr . -N - Skolze -Schrey . H . 9U . Debattenschrift . Markgrafenstr . 42.
Furngemeinde . 8 U . Tnrnen in der Zentralturnhalle ,
tzurngesessschaft . 8 U . Tilrnen i. Realgymnasium .

HerorragMd woUtkM*i
bei Magenleiiea.Hausens

Hasseier Hafer -Kakao.
Oilff 1» ulk » UtNeiikn Asien, Aftika , Australien schnell , gw» WH ) amciuw , uub 6ittig ^ hren will , wende sich
an die obrigkeülich coneessson . Grneralagentur für Baden von K . » er «
in Karlsruhe , Hebelstraße 8. Ml
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AHadctniscbe Vorträge
iu der Aula der Techniscben Hochschule .

— - -
Montag den 22 . Oktober : Ooerbandirektor Prof. Dr . Durm :

„Die Macht des Baumes in der Baukunst“ .
Montag den 5. November : Hofrat Prof . Dr . Lehmann :

„Die Harmonie der Farben “.
Montag den 19. November : Professor Rehbock :

„Deutschlands Aufgaben in Südafrika“ .
Montag den 10. Dezember : Prof. Dr . Troeltsch :

„Ueber Kinderarbeit“ .
Montag den 14 . Januar : Geheimrat Prof . Dr. Engler :

„Die Elemente“.
Montag den 28 . Januar : Prof . Dr . v. Oechelhaeuser:

„Ueber den Schutz und die Erhaltung der Kunst¬
denkmäler“.

(Etwa erforderliche Aenderungen bezüglich Tag und Thema
bleiben Vorbehalten .)

— — Beginn jeweils : 7 Uhr Abends .
Nummerirte Sitzplätze für den ganzen Cyklua zum

Preise von 5 M . in der Bielefeld ’schen Hofbuchhandlung.
Billets zu den einzelnen Vorträgen 4 1 M . ebenda, sowie
am Eingang zur Aula an den betr . Vortrags - Abenden .

Der Ertrag ist zum Besten der Aka¬
demischen Bismarck - Säule bestimmt .
17907.2.2 I . A . : A. von öecbelhäuser .

Ich veranstalte im MllSeUIllSSaale
folgende

jftinstler - Qoncerte:
1 . Concert : Professor Isay .
2 . „ Raimund von zur Mühlen.
3. „ Eugen d'Alhert .
4 . „ Professor Joachim. 18174
5. „ Pablo de Sarasate .
6. „ Böhmisches Streichquartett .

Das erste Concert findet Mittwoch
den 31 . Oktober statt.

Näheres gebe später bekannt.

Hans Schmidt ,
mu$ikalienbattdlung u. ßoncerf-Jfgetttur,

12 .oiiclellplu .tz .
73 -h» Teleplion 487 . cs«- -

Freundschaft Rüppurr.
Samstag den 20 . Oktober , Abends 8 Uhr ,

Im kleinen Festhallesaale zu Karlsruhe :

CONCERT
zil (ßmiltm (Cer ifniffdieit Krieger in ClUmi

unter gefälliger Mitwirkung
der Concertsängerin Frl . Lina Weber (Sopran) , hier,
des Concertsängers Herrn Willy Plochies (Bariton ).

Direktion : Max Besohle .

Programm .
1 . Mein Vadner Land, Mämierchor . . . . . .^ ;i s« '

n
'Ä i;.r st"'n

3. llrompeter an der Latzbach , Männerchor . . . .
4. Art« a. d. „Nachtlager von Granada" Herrn Plochies
5. wüchsen mir Llügel , Männerchor . . . . . .
6. ver Engel Lied, Barstonsolo mit «Liolon- und

Klavierbegleitung . .
7. a) Drei Lilien 1 . . . . .

1 b) Var Mutterherr / Mannerchore . . . . .
a) Zwei Sternlein fielen hernieder i
b) willkommen mein Wald r Frl. Lina Weber
o) Var Lrühroth leuchtet im ThalJ
Mädele ruck , Männerchor

K. Jsemann .
Abt .
Curschmann .
F . Möhring.
Kreutzer .
Weinzierl.

8.

Braga,
Neuert.
Bohe.
Bohm.
Franz.
Behr.
Volksweit .-

10. a) Liebeslied i . ♦ . * • • • Ohliger .
b) Ständchen f ®errn dlochies . Schubert.

11 . Weinlese am Rhein, Männerchor . . . . . . Sturm.

Vorverkauf bei Hugo Kuntz (Laüert ’s Nachfolger ), Kaiser ,
ftrafee 114 :

I. Abtheil , nummerirt M. 2.—,ll. . „ 1.—,
Hl . » Stehplätze „ — .80. 18035.2.2

leckt FfikWer
si«d billig abzugeben in der

BWkMei i« ,M . Pllße
".

E\
SamStag de« 20 . dS . MtS . ,

Abends halb S Uhr :
Vereinsversammlang

im Vereinslokal „ Prinz Karl".

Sonntag den 21 . d. M . » Nach¬
mittags 2 Uhr. vom Durlacherthor
ab : Spaziergang nach Rint¬
heim zum Besuch der dortigen
Kameraden . — Zusammenkunft im
„Hirschen

" . Die verehelichen Mit¬
glieder werden zu zahlreicher Bcthei -
ligung frcundlichst eingeladen .
18183 Der Borstand .

TsrngeseWsst Karlsruhe .
Heil !

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der Alters¬
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul-
straße. — Mittwoch, Abends von
8—91/* Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstraße 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden . 810096

Der Tnrnrath .

Karlsruher Tourenclub .
Unter dem Uroteklorate

Sr . Hrotzy . Kohetl de» Prinzen
Karl von Nabe «.

Heute Freitag Abend Vs® Uhr :Club-Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Club-Angelegenheiten.
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

Norddeutscher Clnb .
Karlsruhe .

heute Kreitag:
ilSill -

Abeud
im „ Goldenen
Adler", Karl-
Friedrichstraße .
Gäste Willkomm '

Der Vorstand .

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weiss & Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211 ,

empfehlen in 16482*

die grösste Auswahl
zu billigsten Preisen .

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

MM
Karlsruhe

empfiehlt feinste 18135 .2.1

Salami ,
Cervelatwurst.
RuftSpsel

offcnrt in Waggonladungen r -«»-

11 Liter weinmarkt Strassburg .
Tclegr.-Adr . : D. Weü, Lttasshnrn

»Kartoffeln .*
Man luck't von Oekonomen meyrere

Wagen Kaganms argen Casia
bei Asuatzme zu kaufen . 2.1

Offenen sab Chiffre 5368» an die
Exped. der «Bad. Presse" erbeten.

KARLSRUHE .

Mittwoch den 24 . Oktober 1900

L Abonnements - Konzert
des Grossh . Hof-Orchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler)
im grossen Saal der Festhalle ,

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl
und unter gefälliger Mitwirkung

des Fräulein Christine Friedlein und der Herren Max Pauli und Hans
Keller , sowie des Hoftheaterchores und eines Knabenchores .

PBOBBAHH .
Zur Nachfeier des 150. Todestages Johann Sebastian Bachs

(gestorben 28. Juli 1750).
1 . Maurerische Traaermnsik W. 4 . Mozart.
2 Cantate für Chor , Soli und Orchester . . . . . . . . . . . J . S. Bach . ^

„0 Ewigkeit , du Donnerwort .“ ■. . j&. .. ^
(Zum erstenmal in Karlsruhe .)

3. Dritte Sj 'mphonie (Eroiea , op. 55) . t L . tan Beethoven .
(Zur Feier des Andenkens an einen grossen Mann .)

a) Allegro von brio . b) Marcia lunebre . <-) Scherze , d) Finale.

Altana 7 Uhr.
Erifhung dar Bass» halb 7 Uhr.

Ende gegen 9 Ukr.

Abonnementspreise für 6 Konzertei
Saal nummerirt L Abt . .

. , II . , .
Parterre -Gallerie nummeriert

I . Abt ., I . Reihe . .
. I . . II . u . .111 . R . .

Saal nummeriert I . Abteilung . . .
„ , II . n . . .

Parterre -Gallerie nummeriert
I . Abt ., I . Reihe .

„ „ I . „ II . u. III . R.
Parterre -Gallerie nnmmer. II . Abt , .

20 Mk.
16 »
20 ,
18 ,
Einzelpreise i

Parterre -Gallerie nummeriert II . Abt .
Balkon nummeriert I . Reihe , . .

, 3f II» „ . . . .
Gallerie nummeriert . . . . . . . 10

16 Mk.
18 «
14 «

4.50 Mk.
3.50 ,

4 .50 „
— »

3 .50 „

Balkon nummeriert I . Reihe . . . . 4.—
» n II . n . . • • 3.50

Gallerie nummeriert . , * 2.—
Saal nicht nummeriert . . . . . 1.50
Gallerie nicht nummeriert . . . . 1 .—

Mk

Eintrittskarten für alle Plätze sind zn haben in der Musikalienhandlung des Herrn Hugo
Kuntz (0 . Lafiert ’s Nachfolger ) , Kaiserstrasse 114 , und an den Abendkassen ; für nicht
nummerierte

*
Plätze auch in den Musikalienhandlungen der Herren Fr . D oert (Ritterstrasse ) , Hans

Schmidt (Rondellplatz), Fritz Müller , Kaiserstrasse 221, und bei dem Stadtgarten -Einnehmer
Friedrich . > 18011.2.2

Programme mit Text der Cantate sind an den Abendkassen i 10 Pfg . zu haben. . . - -

» » * * » : » » » » »
6

“ ■ ^ »
» :*
» *

K Vergessen Sie Z
» nicht *

gZipperer
’sEier- g

S Fleisch-Suppen S
JQf ft
£ zu versuchen ! 9
0 ft
^ An habe« in allen besseren
5? Holontafwaaren- und Jett - V
^ kalessen'Heschästen . 3

**
0 2 Portionen

S
15 „
30

r
ft
ft

. 10 4r. 25 4
65 4

. 120 4t
ft
ft
ft

18164* ft
ftftftftfttftftftftft

Dr. dctHcrs

ä 13, 30 « . 60 Pfg .,
macht feinste Puddings , Saucen und
Suppen. Mt Milch gekocht bestes
knochenbildcndeS Nahrungsmittel für
Kinder . Millionenfach bewährte Re°
ccpte gratis. 5135a.10.2
B . Blas , Germania -Drogerie .
Jakob Lisch, Herrenstr. 35.
L. Bsrthoid Wwe., Karl-Friedrich-
K 19.

ilxer, Kaiserstr. 140.
Ernst Denble, Augartenstr . 24.
Max Hefhtinz, Luisenstr. 8.
WUh . Bans, Wcrderstr. 27.
Rosine Eberhard in Beiertheim .

Wut AittechW
zum Einmachen versende k 10 Psd .-
Postpacket

'Mr . 1 .25 , feine Tafel¬
äpfel ä Etr . 4 >/s—5 Mk. 5314a.2.2

C. Ruf , Baumschule ,
Kadelbnrg a. Rh . (Baden).

WlrthscbaRs-Gesucb
Tüchtiger, kautionsfähiger Wirth

sucht bis 1. Januar 1901 eine gute
gangbare Wirthschaft in Pacht oder
Zapf. Off. >1. 812104 a« die Exp.
der „Bad. Presse ". 3.1

In einer AmtSftadt des bad.
Oberlandes (4000 Einwohner)
Ist eine bestens freqnenttrte

Wivthschftft
in bester Geschäftslage, per
1 . Dezember zu verpachten .
Cantto« Mk . 3 000 baar erfor¬
derlich . Es wollen sich nur
tüchtige WirthSlente melden .
Bedingungen find günstig und
bietet fich denselben,«in sicheres
Auskommen. 2 .2

Offerte « unter Nr. 5355a an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Kleines, nachweislich rentables
Restaurant, Weinrestaurant oder
Hotelrestaurant zn pachten
resp. kanfen gesucht. Offerten unter
Angabe des Verbrauches und der
Einnahme zu richten an 6 . Z, post¬
lagernd Heidelberg . -5345a,2 .2

Hober Verdienst
erlangen Personen jeden Standes ,
welche zum Abschlüsse von Lebens -,
Unfall- , hauptsächlich für Eisenbahn -
unglück-Verstchermigen einem Inspek¬
tor einer alten und sehr großen
Gesellschaft nur behilflich sein wollen.
Sttengste Diskretion zngestchert .
; . Offerten unter Rk.
Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

ByWMWs- RtWe
für den Vertrieb compl. Werke sowie
der Jll . Journale „ Ueber Land und
Meer"

, „Jll . Welt" gesucht . 812073
Schrift ! . Angebote an C. Ehlers ,

General-Vertret. d. DeutschenVerlags-
anstalt Berlin , Frantfurter -Allec 133.
Pers. Vorstellung Hotel Monopol,
Zimmer 8 , Freitag Vormittag. 3 .2

Agent gesucht
an jed. Orte , f . d. Vcrk. uns. renom.
Cigarren a. Gastw . , Händl . Priv. rc .
Vergüt , ev. 250 Mk. pr . Mon. u.
mehr. 5305a.12.5
H. Jttrgensea k Ce., Hamburg .

11
aus guter Familie für den Verkauf
von Letnenwaaren und Wäsche
nach Biustern. Lohnender , angeneh¬
mer Erwerb. Gute Beziehungen und
Empfehlungen werden verlangt .
Al. Hallier C o ..

Bielefeld . 5320a,2.2

Gesucht .
Auf 1 . Januar wird eine n . Hypo¬

thek« von 20 Taufend Mark auf
eins der schönsten und gut rentirendcr
Häuser gesucht, die wegen Todesfall
zurückzuzahlen ist. Offert , wolle man
gefl. unter Nr. 12025 an die Exped.
der „Bad . Presse " richten. 2.21 „OUV ' y «-Hlv vmjvwu

Wer fiefert größere Hirfchleder -
Abfälle gegen Baar?

Off . unter 812069 an die Exp. der
„Bad. Preflc". 2.2

Ein Fräulein , "
UM!

welches das Klcidcrmachen crlenn
hat. möchte sich darin noch gründlich
ausbilden . Offerten bittet man unter
Nr. 812086 iu der Exped. der „ Bad .
Preffe" abzugeben.

Lüstre , Klavierienchter
und Möbelbeschläg

werden billig neu hergerichtet in dem
Gürtlergeschäst von 811054 .10.8
Schneni * & Mitscha ,

« dlerstraße 28 .

Fran $a ! §.
Yortheiihafter Konvtrsations -

Knrsus von einer erfahrenen geh.
Französin , Eleganter Pariser Tom
Off, unter 812105 an die Exp . der
. Bad. Presse“.

WW -Lerkiills.
In einer aufblühendenKreishaupt¬

stadt Badens ist ein gutgehendes
Baugeschäst m. Anwesen , Wohw«
hanS und Inventar , wegen Krank¬
heit und Wegzugs halber unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufe «.
Näh . unter » . 3189 durch
Haasenstein A Vogler , A.-BJ

Karlsruhe .

1,’ ■' T - - iV ' ' f
eilt gut erhaltener, mit abnehmbarem
Bock und ein

W,s 2M
mit Dach sind billig zu verkaufen .
17307* Grenzstratze 8.

Großtlurzogt . Oostkeatec
Freitag de« 19. Oktober.

Ablh . B ( Gelbe Aboiineineittskurteit>,
10« Aboniieineiits -Votstellung.

Wegen Unpäßlichkeit von Zdenka
Fatzbender statt „Die Hugenotten " :

Lick m Sammermoot.
Oper in drei Akten von Salvator
Cammerano . Mufik von Donizctti.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Lord Heinrich Ashton Wilh. Dörwald.
Miß Lucia , dessen

Schwester . . . Margit Veder.
Sir Edgar von

Ravenswood . . Herm. Rosenberg.
Lord Arthur Vuklav Hans Bussard.
Raimund Bidebent,

Erzieher und Ver¬
trauter Lucia 's . Hans Keller.

Alice , Lucia's
Kammerfräulein Frieda Meyer.

Normann , Befehls¬
haber der Reisigen
von Navcnswood Fr . Krauscmann.

Damen . Ritter. Edelknaben . Ver¬
bündete Ashton's . Bewohner von

Lammermoor.
Anfang 7 Ahr. Kabe geg . VslO Mßr .

Aass«^ r» ssun«g */»7 A »r.
Kleine Preise .

samstag den 20 . Oktober Ab-
chcilung C , graue AbonnementS-
karteu) . 10. Avoimem . - Vorstellnng
Die Herren Söhne . Volksstück
iu drei Asten von OÄar Walter
und Leo Stem.
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In

Buntstickereien
Zu gefälligem Besuche lade ich höflichst ein.

ist mein Lager mit den neuesten
scheinungen frisch sortirt
und zu billigsten , jedoch festen

dem Verkaufe ausgesetzt.

18148
Kaiserstrasse 153 .

W-> Katholischer BüMmein
Karlsruhe .

Sonntag de« 21. d. MtS., Abends V,8 Uhr ,
findet im Saale des Restaurants „Palmengarteu" (Herrenstr .) ein

Familien -Abend
mit Bortrag des Herrn Stadtpfarrers Klotz aus Baden
statt . Gesangliche und musikalische Darbietungen sind außerdem
m Aussicht genommen . 18188

Die Mitglieder des Vereins sowie der Gemeinde werden
zu zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen .

Der Vorstand.

Dliiigsiiluiis fSr Las SihneiLtchMtkk
der Stadt Karlsruhe .

Zu der am Montag den 22 . Oktober, Abends
8 Uhr , im Nebenzimmer der Restauration Eintracht ,
Karl-Friedrichstraße 30, stattfindenden

^ uartalsverfumntlung
laden wir hierdurch unsere Mitglieder freundlichst ein und bitten

,um pünktliches Erscheinen . (8 23 des Statuts .)
Tagesordnung :

1 . Bericht über den 14 . deutschen Schneidertag in Krefeld.
2. Kranken - , Sterbe« und UuterstützungSkassen betreffend .
3. Verschiedenes .

* 8142 Der Torstand .

Hauser .

Aus der Konkursmasse Ludwig Zoller
und Karl Oberft werden am 24 . Oktober,
Rachmittags 2 Uhr, in der Leopoldschule
hier nenn Häuser unter günstigen
Bedingungen versteigert .

Franz Gener ,
1S141 .L1 Konkursverwalter .

Sulzfeld, Amt Eppingen .

Weinmost - Versteigerung.
Nächste« Montag den 22 . HLtoöer 1900 ,

Vormittags 11 '/ , Ilyr ,
kommen von dem diesjährigen Weiumoft -Seträgniß der Herrschafts -
Weinberge zur öffentlichen Versteigerung :

ca- S0 Hektoliter schwarze » Burgunder , gebeerte Auslese

gtostgewicht 90— 97 Grad),
eitz -Rießling , gebeerte AuSlese (Most¬

gewicht 89 Grad ),
. SS „ Weitz -Rießling mit Gntedel» gebeerte

Auslese (Mostgewicht 76—80 Grad),
. SS „ gemischtes Gewächs , gebeerte Auslese

«Mostgewicht 80 Grad) ,
» S ». Weiße Borlese (Gutrdel), gebeerte Auslese

(Mostgewicht 7« Grad),
. LS „ Siachles«.

Die Neben — wiederholt bespritzt und geschwefelt , deßhalb auch von
jeder Pilzkrankheit verschont — lieferten ein vollständig auSgcreifteS Ge¬
wächs ; es konnte sonach bei der bekannt sorgfältige » Auslese ein« hervor,
ragend gut » Qualität geherbstet werde».

Kaufliebhaber sind freundlichst eingeladen .
Zusammenkunft im Schloßhofe . 18140
Freiherr !. von ttöler 'sches Rentamt.

RolUr ,

jldnge-, 5t«h- und Wandlampen
* * * * * Ampeln * * * * *
* » fignren nnd Bisten * *

sowie Aiippgegen »fände aller Art empfiehlt zu
billigsten Preisen

R. Wolfinger , Karlsruhe ,
Frledrichsplatz B.

BßtzSl -KnMS für Hotel- und HauslultunsseinriclilttRgeR .

Die Philipp « roßhol,
Lehnhard - Stiftung tu
Wiesenthal betreffend .

Die Stelle einer Borsteheri »
in der für ältere weibliche Personen
bestimmten Pfründner - Anstalt in
Wieseuthal bei Graben-Nendorf
ist in Erledigung gekommen und soll
spätestens bis 13. November
d. I . wieder besetzt werden.

Bei freier Station wird eine
Jahresvergütung von 400 M. ge¬
währt. 17879 .2.2

Im Haushalt erfahreneBewerber¬
innen wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse tunerhalb 14 Tage «
an die UnterzeichneteBehörde wenden.

Karlsruhe, de« 9. Oktober 1900 .

Die Lieferung von

Bikini!« nail GtiaSst
ist für die Zeit vom 1. November
1900 bis 81 . Oktober 1901 zu
vergeben . 18167 .2.1

Dir Angebote find verschloflen,
postfrei und mit entsprechender Auf¬
schrift veffehen bis zum 25 . Oktober
1900 einzuscnden an die

Küchen -Berwaltnng
d -S 1 . Bataillons 1. Bad. Leib-

Gen.-Regt» . Rr. ISS .

Kircbweihe Weingarten.
Gasthaus „zur Krone 1

Hu: Feier der Kirchweih ® findet
beim Unterzeichneten Sonntag und Moutag
den 81 . nnd 22 . ds. Mts .

Tanz - Musik
bei gut besetztem Orchester ( ScUliksra Karls -
ruhe) statt.

Für feinste und reichhaltige Speisen (Wildpret und Geflügey-
vorzüglichc, reingchaltene alt « und « eue Weine ist bestens gesorgt.

Hiezu ladet höflichst ein 812119
Heinrich jLang -endörfer z. Krone,

Wtrth ««» Bäcker (früher Bäckermeister in Durlach).

1. Grässer , Lelhnerßrchlll . lSt.
Atelier für feine Damenkleider .

Hararrtie für tadellosen Kitz. 811891 .5.2
! Znschneideschnle , gründliche Ausbildung nach leichtfaßlichster Methode .

Steigerungs-
AMndigung .

Auf Antrag der Erben der Lamm
wtrth Karl Josef Spitz Eheleute
wird durch den Unterzeichneten am
Dnmierttdg den 25 . Wer 1900,

SirmittdgS 10 '/, Uhr,
auf dem Rathhaufe zu Jöhlinge «
nachbeschriebeneLiegenschaft öffentlich
versteigert :

Gemarkung JSHltngen .
Lgbch. Nr. 209 : 5 ar

7b qm Höfraithe, 4 ar
94 qm Hausgarten , im
OrtSetter» worauf steht :
DaS zweistöckige Gast¬
haus „zum Lamm"
(Realrecht ) nebst um¬
fassenden Stall - u. Scheuer -
anbauten, sowie Kellern .
Hierzu gehört ein neu¬
erbaute» Schlachthau », «in
Eiskeller und Fleischauf-
bewahrungSgewölbe und
eine Metzgerei. Anschlag 35,000Ji

Fünfunddreißigtausend Mark.
Dir wetteren Steigerungsbestimm-

imgen können in den Diensträiimen
deS Unterzeichneten eingesehen werden .

Durlach, den 1 . Oktober 1900 .
Gr . Notar .

Meckel . 17496 .3.3

Gänselebern
werden fortwährendangekauft . 16892

Erbprtnzenstraße LI , 2 . Stock

159 Mk . nnd mehr
kann auch ei « Nichtfachmann jeden
Monat durch Uebcrnahme einer guten
Vertretung verdienen . Offert, unter
„Gesicherte Existenz 18179 " an die
Erv . der „Bad . Preffe ".

Von einer renommirlen Roll¬
bahnen , Waggon» «nd
Lokomotidfabrik wird ein
tüchtiger

Agent
am hiesigen Platze gesucht .

Herren oder Firmen, die mit
Ziegeleien , Thonwaaren- und
Cementfabriken , Steinbrücheii ,
Baugeschäften,gtoßrn , industriell .
Unternehmungen w. re. in Ver¬
bindungstehenunddem Vertriebe
unserer Fabrikatevolles Interesse
cntgegenoringen können, belieben
Offert, unt. M. T . 8616 an
Rudalf Mos « *, München
einzureichen. 5872a

Wir suchen
bei einem monatlichen festen Gehalt
von 125 —150 M . und Reisespesen
zum Abschluß von Versicherungen mit
wöchentlicherBeitragszahlung (50 Pf .,
IM . re.) , tüchtige BeztrkSver -
treter . Dauernd« Stellung . Auch
Nichtfachleutc , einerlei welchen Standes
werden angestellt . Bedingung: Tadel¬
loser Ruf. Off. unt. Zukunft 18176
au die Exp. der „Bad. Preffe".

Durch Einführung des elettrischen Betriebs bei der Frank -
furter Pferdebahn haben wir nochmals einen größeren Trans-

port der vorhandenen

Tanzlehr - Institut Streife
Caf6 Ntwaek ,

beginnt Montag de« 22 . Oktober
einen neuen Tanzkurs . Anmelduuge »
erbeten . Sonntag Abend Tauzstuude.
812118.8.1 OM . Streit ».

Chr. Wieder
Karlsruhe i. B. ,

Cigurrea-, Cigarettev- s.
TMWrik-Lsgll.

ZSiMgste Aezugstznekke 8
>1 für Wiederverkäufe»

(Laffe nicht reisen , bin daher
in der Lage um soviel billiger |
ab Lager zu verkaufen !) 15932

tirs=3i5=Jr=zii i'1 ■= jn= Jr= Jr= Jr= jj^

guten

Pferde
erworben und stellen wir solche von Freitag den 19. d. M . ab
in unseren Stallungen zu Weingarten zum Verkauf aus .

Tu. Baer Söhne ,
Bi2i26 Weingarten (Baden).

Ein feit mehreren Jahren selbständiger Kaufmann , welchem rS zur
lukrativen Ausdehnung seines Geschäftes an genügendem Betriebskapital
fehlt, sucht die 18181 .3.1

Leitung einer Filiale
der Textilbrancheob. sonstigen Vertrauensposten. Off. des. unter A. »262

Haasenatein & Vogler , A.-G.,
Karlsrabe .

15 nr«
‘ Treffergnranttrt

fichere
mnß jeder einzelne Theilnehmer schon bis 15 . November d. I . erzielen
Nur einmalige Zahlung. Man verlange sofort kostenlosen Prospekt
Friedrich Esser , Bank-Kommission, Frankfurt a. M. 5300«.3.2

artemtarlekler mm
Blitzolin

wirkt fi<uit<n *n» rt
auf Kn gQinfti des
Sc ' nuffbariBs. Wo

iftint Haarmen sind i(l
bald ein krSstioerBart
emunJelt. Wer (etntft
Erfolg erzklt, erhält
fei« Gew wieder . Di«
vi- lfach ««»»priefenen
Klärten ltl , nu rnjt

hohe» Preisen , sind nicht oe>I«r. ätur echt
in t ' iieb' n ut iuln ii * « J , tut . SS
■ SW». S fPnrto cftrn) gegen Nown -'hme
»o» Eisner & Kcon Gatennkirchn» 7g.

Größere Quantitäten
Nusskohlen I . II. III.
für Kesselfeuerung und Haus¬
brand, sowie 53498 .2.2
Itukrnmscliinenkolilen

und Fettschrot
sefert lieferbar , , « derkanfe « .
Anfragen nnt . 2. 83S1SH an Haasei -
sleia K Vogler , A.-G . , Klooufeelm .

Sofort i» besetzen
sind im Grohhei zoqthum Baden einige
mit festem Gehakt bezahlte daueret -
Stellungen im Acauisitioils - « nd
Organisationldienst emer anaeseiienen
Versicherungsanstalt. Auch Nichtfach¬
leute wollen sich melden . Offerten
unter „Lebensstellung " Rr . 18177
die Grped . der „Bad . Preffe".

an

Verloren
ging am letzten Sonntag Abend auf
deni Weg von der Adlerstraßr durch
die Markgrafenstraße Über den
Rondellplatz bi» in die Nähe des
Hotel Germania eine

silberne Damen« hr.
Der ehrliche Finder wolle sie gegen

Belohnung abgeben 18191
Krenzstraß « 2», 1. Stock.

Für Metzger !
Wegen Entbehrung habe eine bereits

«och neue Wiegmafchine mit
7 Western , System Kortaiflaa , ferner
eine noch in gutem Zustande befind-
liche Hackmaschine mit 3 Messern ,
System Sdfeatt , PretSwerth zu ver -
kanfen . Die Wiegmaschine kann
auch mit Göppelwerk getrieben
werden . 5302a.3.2
Meyer , zur Sls-tviühle,

Lahr (Baden ».

Fahrrad-Verkauf.
Ei » gut erhaltene » Fahrrad ,

noch wie neu » habe tch als Ver¬
satz für SV Mk . z» derkanfe « .

RSH. Kaiferattee 14S , Par
bet der kath . Kirche . 18180 .3.1

Große, elegante eiserne 812070
■ I Kindsr - Bsttstslle , M
ganz neu , sehr billig z« verkaufe « .

Gerwigst». SS , 2. St . rechts .

Kammfegergebilfe
gesucht,

Eintritt in 14 —18 Tagen, für nur
"

k
* .

Junges Fräulein wünscht das
Weißnähe« zu erlernen. 812111

Räh. « erderstr . 28 , 4. St . links ,
1 Singer -Nähmaschine , Fuh-

betricb , sehr gut erhalten, ist für
20 Mark z« derkanfe « .
612123 Blnmenstraße 4 .

Ober -Jnspector .
Erstklassige Lebens-Vers.-Ges . sucht

für das Grotzherzogthum Bade «
einen tüchtigen Oberinspector für
Organisation und Acquifltion gegen
festes , hohes Gehalt und Keife »
fpese « anzustrllen . Auch Nichtfach¬
leute mit gutem Leumund finden Be¬
rücksichtigung. Ferner suchen wir für
das Badische Oberland und Unterland
ie einen tüchtigen Inspektor . Festes
Gehalt 150—200 Mk. und Reise¬
spesen . Off. u. 18175 an die Exp .
der „Bad. Presse ".

Vertrauensposten.
Die Geschäftsstelle emei sehr gut

eingeführten vadischen VerficherungS -
gesellschaft ist neu zu besetzen Herren ,
welche persönlich Versicherungen m
allen Gesellschaftskreisen odschließen
können und befähigt find , Vertreter
und Agenten anzustcllen und einzu¬
führen , erhalten, auch wenn sie Mcht-
fachlcute find , Vertrag , festes, steigen¬
des Gehalt, Provisionen und Reise -
vcrgütung. Off. nnter 18178 an di«
Exp, der „Bad. Presse ".

W, . Koch ,
2 tüchtige , zum

Eintritt gesucht durch- ~ l*a
alsbaldige»

J. Wölfarth , Adleistraße 5.
ttngerer 5326a.2i

^riseilr-kehilfe
kann in 14 Tagen eintteten bei

Lari Vildolm,
Rüvpnrr .

Lttkiiuserin
für den Verkauf von Eonfectionr-
und Kleiderstoff findet sofort
Stelle bei 18189

L. S . Leon Söhne,
175 Kaiserstraße 175 .

rschttj, « »

Dirnftmiidchen
wird sofort gesucht - 18184 .3 .1

B lnmenst ratz e 9 , 2. Stock. ^e cheffelstraßc 4k>, 3 . Stock, ist eine
t . cnndliche Wohnung , bestehend

_ . an ? 2 Zsin 'nrm , SHuSjc und Zubehör,
Stadiarbeit bet 13185.3.1 weP.ugSbalber ans 1 . Dezember *«

BCum , Karlsruhe , »erm ' elhen . _ 612110
Lnisenstraß « 18 . _ dlr^gerstr . 20 rst ein- Mansarden«

^ Wohnung von 3 Zlmwcrn, 5tächk
nnd Keller soiori zn vermietheu . Eben«
daiclbst ist ein niobk. Zin»««-. an einen
Arbeiter zu venniethen. 812 >91

JÖ^ ciie Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
KimfmdnnischkVkrkinKarlsrnhk
Zötöellun , fix Stelleunermittkung ,
Mitglied des « telleiivermittlmigs-
bnndes Kausniännischer Verein « Ba¬
dens und der Pfalz durch Vert>ag mit
dettiKaiifmauiiifcheiiVereinMilttcheii
A . V . Piüuche» verbündet. Einschreib¬
gebühr für Nichtuiitglicder M . 1.50
für 3 Monate . Statuten und Be-
werbuntzSfsruiulart gratis u . frr ».

c^ ollnstras?- ' 7, 4. Stock, ist eine
<sj Wohnung von4 Zimmern , Bade¬
zimmer , Ballon nebst Zubehör, om-
zuashalber auf 1 . Januar zu ^ er-
miethe » . 8 >L122.2.1

fQin möblirte-; Zimmer ist , um
den Preis von 8 >' yk. an ernin

solide» jungen Mann r» "ermietheu.
ut ‘ ti7 Kaiserstr . * 2, 2 Tr . hoch.



BadiiLe Presse . Sette 7.

o* 8 irthschast^$tl JCbCttl Scfc^ tWUUCfr ttl
und in jeder Fnmilie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die Lciglich 2mat erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu

bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate WEd Oktober , November ttttb Dezember

bei der Post die in Karlsruhe erscheinende „ Badiscbe Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur JUk . 1 .80 ; bei

täglich 2 maliger Zustellung frei ins Haus gebracht Al . 2 .30 für 3 Monate . ~ -

Wir empfehlen billigst :
la. perl, gelte und rchc

Speise -
Kartoffeln

181V Karlsruhe , 2 .1

Zu ve rkäufierl :
Berühmtes, im Schwarzwald gel-,

im Sommer u. Winter von den ist.
Herrsch, stets stark besuchtes 6 .5
Badhotel mit Heilquelle
nebst Mineralwasserfabr., 11 Morgen
parkähnl. Anlagen, Wald, Garten u.
Wiesen, sof. od . spät. z. 150,000 M.
bei ca. 30,000 M . Anz. zu verk . Vor-
zügl. geeign. als Bierdepot . Agenten
verb. Nur Selbstkäufer erh . Antwort.
Off. unt . K. R . 17996 an die Exp .
der »Bad. Presse ".

(«jllllilllliülU'llillllf
: In großem Fabrikstädtchen verkaufe
den ersten und besten Gasthof mit

: oder ohne gangbarer Metzgerei, zum
i Preise von 35,000 Mk. Anzahlung
! 5—6000 Mk. Bemerke noch , daß
noch Nebenverdienst und Hausmiethe

' von 1000 Mk. dabei sich befinden
nebst großen ! Umsatz au Getränken ,
Wurst- und Fleischwaaren . Anfragen
sind lO Pf .-Markenbeizuf. 63öla.3.1

Geisingen (Baden- , 15. Okt . I960.
Al . Seilz , „züm Kreuz" .

Gasthaus -Berkauf .
In einem lebhaften Fabrik- >

orte in der Nähe von Karlsruhe |
ist ein altrenommirtes Gast¬
haus mit Fremdenzimmern, |
Kegelbahn , eiganer gut ei«. ,
gerichteter Metzgerei mit
ausgedehnter Kundschaft,
auch «ach auswärts , sowie !
Branntweinbrennerei , Kel¬
terei und Mosterei , sammt j
Oekonomie geb äulichkeiten »
krankheitshalber unter günstigen !
Bedingungen zu verkaufen .

Alles Nähere zu erfahren !
unter P. 3204 durch
Huseusteia & Kogler, A.-ß., i
3.2 Karlsrolte. 177841

UrBllchmiiiiserktk.
Ein im Baufach erfahrener Kauf¬

mann empfiehlt sich hiesigen Ge¬
schäftsleuten auf einige Stunden des
Tages zum Führe « und Anlegen
von Bücher», sowie Aufstellen von
Rechnungen rc. Prima Zeugnisse zur
Verfügung . Diskretion zugesichert.

Offerten unter Nr. 18086 an die
Expcd. der „Bad . Presse ". 2.2

Nie Existenz.
. Besonderer Vcrhältniffe halber wird

ein im flotten Gange befindliches und
gut renürcndes

MiW.WmtilgtM,
gelegen in »einer sehr gewerbreichen
Stadt des badischen Schwarzwaldes ,
dem Verkaufe ausgesetzt. Jahres¬
umsatz 65,000 Mk. Bedingungen
außerordentlich günstig. Sel¬
tene Gelegenheit für einen streb¬
samen Kaufmann zur Selbständig-
machung. Anfragen find unter Nr.
5274» an die Expedition der „Bad .
Presse" zu senden und werden sofort
beantwortet. 6.2

Em 1 bis IV* HP.
Dampfmotor

fir M. 500 (gut erhalten ) und ver¬
schiedene kleinere Kraftanlagen bis
zu 20 LP. billig zu verkaufen.

Näheres durch 5050a .5.5
August Neuss,

Gin Rchomtms -'Sttd,
1,90 m lang , 95 cm breit, mit vier
Bratöfe«, sehr gut erhalten, billig
zu verkaufen . 18120 .3.3
Reet . Rodensteiner .

Lerrenstratze 18.

Gaftwirthschaft-
Berkans.

Ein noch neueres, massives Wirth-
schaftsgebäude (Realrechtj in großem ,
gutem Orte im Bezirke Karlsruhe
ist zu verkaufen sammt complettem ,
noch neuem Inventar. Dabei befinden
sich Oekonomiegebäude , großer Garten
und Wiese rc. Näheres durch

J . Müller , Karlsruhe ,
17971 .2 .2 Kaiserstraße 99.

jll
Ein gangbares Geschäft in sehr

guter Lage hier , Verbrauch nachweis¬
bar , ist Vcrhältniffe wegen unter
günstigen Bedingungen z« ver¬
kaufen . Selbstliebhaber wollen ihre
Offerten unter Nr. B11957 an die
Exped. der „Bad . Presse " einsenden .

In Durlach ist ein zweistöckiges
Wohnhaus

mit Scheuer, Stallung, großem Hof¬
raum , Hausgärtchen, Remisen , sofort
billig zu verkaufe ». Seiner gün¬
stigen Lage , sowie seiner Räumlich¬
keiten wegen eignet sich dasselbe zu
jedem Geschäfte. Dasselbe kann jeder¬
zeit eingesehen werden . Gest . Offerten
erbittet man unter Nr. 18054 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._ 33

fiaurverlraul.
In verkehrreichster Lage der Stadt

Durlach ist ein noch neues Geschäfs-
haus unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Preis 44000 Mark.
Miethe 2 600 Mark. In Folge seiner
Lage besonders geeignet für Bäcker
oder Metzger. Näheres unter Nr.
5287 » bei der Exped. der „ Bad. Presse ."

Agenten verbeten. 3. 2

smmtGtslhirriMW .
2 braune Wallache ,

7 und 8 Jahre , bayer.
Rasse, für festen Zug
wird garantirt, 1 Prit -
schenwagcn, 70,1 Kasten¬

wagen , 90, 1 Leiterwagen, 100 Ctr.
Tragkraft , in der Spritfabrik
Eggeustein . Weitere Auskunft
wird auch Karlstraße 24 , II , er-
theilt. 812005 .3.2

Ein gutes , » jähriges

Pferd
(Wallach )

zu verkaufen. 5330a,3.3
Johann Werner ,

Woingriwton bei Karlsruhe .

Pferde
Verkauf.

Unterzeichneter verkauft 2 Pferde,
Braunen , 5 und 9 Jahre alt, stall -
fronnn, sowie ein- und zweispännig
eingefahren . Dieselben werden auch
einzeln abgegeben . — Tausch gegen
kräftigen Einspänner nicht aus¬
geschlossen . 53478.2 .2

Fritsch , „ zum Klösterlo" .

2 Pferde
und ein Glas - Landauer sind
zu verkaufen. Bl1893 .3,3

Leopolbstratze 2».

Ein Kaffenschrank, noch sehr gut, 1
doppelsttziger, feiner Schreibtisch,
1 Jahr im Gebrauch , mit beiderseits
Schubladen und Fächern, Tischblatt
1,10 1,59 w , 2 ältere Schreibpulte ,
ein verschließbarer « ktenschrank,
sofort billig abzngebc «. 3.2

Anfragen befördert unter 5346a die
Exp. der „Bad . Presse " .

gebrauchte, in all. Größen
fortwährend abzngebe« . 16812*

Waldhornstraße 37
Ein bereits neuer Lvalofeu und

ein runder Infam,neulegtisch sind
zu verkaufen . .

B12102
Kckükenfirabe 39, Hinterhaus .

Ein guterhaltener Kinderlieg¬
wage« ist zu verkaufen . L12095 .21

Hermannstraße 18.

Stellen finden
Für Buchhalter , Comptoir -
Isten , Verkäufer , Commis,

Lageristen , Reisende
sind sehr gute Posten vakant . B ,W15
Kaufm . Stelle»bureaii „Fortan *“,

Iiltermtimiairs Nachweis-Institut,
Karlsruhe i. B ., Hebelstr . 17.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

einen tüchtige« , selbständigen

Monteur
auf Hausinstallationen, „Gleichstrom" ,
bei guter Bezahlung . 5362a .2 .2

Ebner L Fehrenhach,
Elektrotechn . Installatlons - Geschäft,

Neustadt i . Schwarzwald.

i/ ollllNll ,
J Küchenchef, Büffetfräulein, Köch -

■ innen, Zimmer-, Haus - und
» Küchenmädchen finden und suchen

Stellen. Placirugsbnrean V.
Fahr, Kaiserstr . 133 . 18169*

Wir suchen für unsere
Schneiderwerkftätte einen
Gehilfen , der anfUniform -
stüÄe eingeübt ist. isies

Die Betlikbs -Lirektm der
Karlsruher LtrchMhugeseösW.

Fleißige

Arbeiterin«?«
für leichte Beschäftigung sucht die

Gallische Trockenplattenfabrik
Wilhelm Kretschmar

Ettlingerstratze 101 . 18182
Jüngeres Laufmädchen
sofort gesucht. B12115
Bismarckstr . 45 , parterre, rechts.

Junge gesucht.
Ein der Schule entlassener , ordent¬

licher Junge findet in einer Conditorei
leichte Beschäftigung event. Lehrstelle .
Näh. unter B12116 an die Exp . der
„Bad . Presse ".

Suche einen tüchtigen , womöglich
geprüften

Kaaiiiifezkrgehilfta
auf ständige Arbeit . Nur tüchtige,
solide köiinen sich melden .
Albert Genam , Kainlnfegermstr.,
3.2 Mannheim, . 5359a

<V>
Für mein Samen - und Landes

produktengeschäft suche ich aus
besserer Familie von auswärts ein
Junge mit guter Schulbildung als
Lehrling. Bedingungen günstig , Ein¬
tritt kann sofort erfolgen. 17993.2.2

C . Frohmüller ,
Erbprinzen st raße 32,

Karlsruhe.

Ein stMknMger Mutiger
sofort gesucht . 812061.2.1

Leopoldstraße 29.

Miißrißkiilnihter
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Näheres bei Auf¬
seher W . Raviol in Palm¬
bach od . in meinem Stein¬
bruch in Reichenbach .
18125 .3 .2 St . Billing .

Lehrlings -Gesuch
Ein junger Mann mit guten Schul-

kenntniffen findet in einem Kolonial-
waaren -Geschäfte en gros & en detail
unter günstigen Bedingungen gute
Lehrstelle per sofort oder 1. Januar .

Offerten bitte unter 17286 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 5. 5

In uns. Eisenhandlung sofort
event. später

zu besetzen . Kost und Wohnung im
Hause . 5251a,3.3

Rettig & Köhler ,
Ettlingen .

Ladnerin LBhrlifljj - CßSUCh.
gesucht , eine tüchtige, in der Woll-
und Strickwaareubranche bewanderte ,
christl. Relig. , auf 1 . Dezember in an¬
genehme Stellung nach Lahr i . Baden .
Kost und Wohming im Hause. An¬
fragen unter Nr. 5352a an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten. 2 .2

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einen jungen Mann mit guter Schul¬
bildung und schöner Handschrift als
Lehrling gegen sofortige Vergütung

Näheres Gartenstr . 44 , II

Stellensuchen
Junggeselle sucht eine nicht zu junge

Haushälterin .
Offerten init Zeugnissen , Photo¬

graphie u. Ang. d. Gehaltsansprüche
Unter Nr. 5354 » an die Exped. der
„ Bad. Presse" erbeten . 3 .2

TüchtigerHeizer und Maschinist
init guten Zeugnissen sucht sofort
dauernde Stellung . — Offerten
unter Nr. 811973 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten._ JUJ

Ein sauberes , anständiges

welches sich zum Serviren und
zur Hilfe am Büffet eignet, !

>findet angenehme Stelle bei
guter Behandlung und Lohn in j

| einem Hotel mit Restaurations-
j Betrieb im Schwarzwald. 3.8 |

Eintritt 1. November.
Offerten unter Nr. 5329 -» an I

! die Exped. der „ Bad. Presse ".

*20 Jahre alt, drei Jahre im Auslande
(Brasilien) thätiggewesen , suchtStelle
als Berkäuferiu. Off. s»b 6. E.
postlagernd Dnrlach . 18082 3.3

Zur Beihilfe eines Haushaltes
wird ein Mädcheu gesucht, welches
etwas nähen und bügeln kann.

Näheres Zirkel 17, 2 . St . 812100
Ein ehrliches, reinliches Mädchen ,

das Kochen und Nähe» versteht, wird
zu kleiner Familie aus 1. November
gesucht . 812099
DonglaSstraße9, 1 Treppe links.

fleißiges , gut empfohlenes Mädchen ,
das waschen und gut bügeln kann,
in Herrschaftshaus nach Herrenalb .

Näheres Redtenbacherstraße Nr. 14,
» Karlsruhe. 811845.3.3

Eine alleinstehende , tüchtige , ältere
Wittwe, aus guter Familte, sucht
verhältniffehalber Stellung als

Haushälterin
bei einzelueui Herrn oder in kleiner
Familie . Auf gute Behandlung wird
mehr gesehen als auf hohes Gehalt.

Offerten erbeten unter Nr. 18172
an die Exp, der „Bad . Presse" . 2 .1

Gesetztes Fräulein,
welches die Buchführung nebst
Handelskorrespondenz erlernt hat ,
sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 812090 an die
Exped. der „Bad. Presse". 4.1

Stelle-Gesuch.
Ein Fräulein , 17 Jahre alt, welches

in Darnistadt in einem befferen
Ladengeschäft thätig war , sucht sofort
Stellung als Ladnerin , gleichviel
welcher Branche, jedoch würde ein
Schuhwaareugeschäft bevorzugtwerden

Offerten unter Nr. 812108 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Stelle -Gesnch.
Tochter achtbarer Eltern sucht

Stellung als Fräulein zu einem oder
zwei größeren Kindern oder als erstes ,
feines Stubenmädchen (angehende
Jungfer ), in nur feinem herrschaft¬
lichen Haus . Dieselbe ist in allen
Haus- und Handarbeiten bewandert
und selbständige Kleidermacherin.

Offertctt unter Nr. 812038 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.2

Ein junger, verheiratheter Mann,
der längere Zeit eine Vertrauens¬
stelle inne hatte, sucht eine solche
wieder auf sogleich oder 1. November .

Adreffe unter Nr. 812067 in der
Expedition der „Bad. Presse" zu er-
sragen ._

Ordentl. Junge , 18 I . alt , mit
schöner Handschrift sucht Stellung
als Schreiber bei einem Rechtsan¬
walt oder Notar bei sofortigem Ein¬
tritt . Zu erfragen 812098

Schillerstraße 2, 3. Stock.

Gesucht
für jungen Mann aus anständiger
Familie 3 .2
kaufmännische Lehre.
Kost und Logis im Hause. Gest.
Offerten unter Nr. 5353a an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten.

Zu vermiethen :
für sich abge-

18119 .3 .3
Ein dreistöckiges,

schlossenes

Kinlergeöäude
mit Kellern , im Centrum der Stadt
gelegen , zu Fabrikzweckengeeignet.
sofott zu vermiethen .

Herrcitstratze 16 .

(Neubau Sexauer ),
ist per fofort zu ver¬
miethen die

4 Treppen hoch gelegene
Wohnung , bestehend ans
5 bis 6 Zimmer « mit
drei Ballonen , Küche und
Zubehör . 15938*

Näheres daselbst 3 Tr .
hoch.

Kaiserstrasse 223 ,
Schattenseite , nächst der I
Hauptpost , ist der gross « f
Laden mit 3 Soliaufenstern,

| 80 O Meter Fläche , sammt I
daranstossender IVohnung von !
5 Zimmern, Küche , sowie Koder
und Mansarde auf 23 . April
1901 event. 23 . Oktober 1900

| zu vermiethen. Näheres daselbst I
im photogr. Atelier. 156321

Mitral!« i , Neubau,
ist eine hübsche Zwei- Zimmer-
wohnung sofort zu vermiethen .

Näheres parterre. 17707*
e?>urlacher -Alle 42 , 4 Trevpen , ist

eine schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche rc. sofort zu ver-
niicthen . Näheres parterre. 8 i^ü°-3-i
Hlintheimerstraße Nr. 160 ist per

sofort oder später um den billigen
Preis von Mark 240.— zu Ver¬
mietheu: 1 Wohnung im 2. St .,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Keller . Näh. Kronenstr . 33. 17976.3.3
tlhlandstraßc Nr. 7 und 9 sind
*'*■ Wohnungen von 3 schönen
Ziminern, Küche mit Gas , Veranda,
sowie eine solche von 2 Zimmern ,
Küche und sonstigem Zubehör auf
sofort zu vermiethen. 17487*

Näheres Relkcnstr. 1 , 2. St .

Winterstratze 29
ist eine Eckwohuuugmit 4 Zimmern ,
Balkon , Bad rc . sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst 2 . St . 818136.3.2
Bureau od . Werkstätte

z« vermiethen .
Drei Parterre - Räume im

Hintergebäude als Bureau oder
Werkitätie an ein ruhiges Geschäft zu
vermiethen . Auch könnte eine kleine
Wohnung dazu gegeben werden. 3.2
812079 Schützenstraße 45 , 2. St.
Stadttheil Miihlbnrg .

Im neu erbauten Hanse Ecke
Eisenbahn- uud Gliimerstraßc
ist im 4. Stock eine Wohnung, be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen Methers sofort oder später
anderweitig zu vermiethen. Die
Wohnung ist mit Glasabschluß , Koch-
uttb Leuchtgas , Closet rc . versehen .

Näheres Kaiser -Allee Nr. 24,
Zimmergeschäft. 15657*

H- ersetzungshalber ist eine wohnung
*2 von 3 Zimmern, Küche, Keller
nebst Zubehör auf 1 . November billig
zu vermiethen . Näheres Morgen-
straßc 25,2. Stock, rechts . 812093 .3.1
Mllinterstraße 37 ist eine sehr schöne

Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche und Keller sofort oder
auf 1. Nov. zu vermietheu . Zu erfr.
im 4. Stock links. 812097

Ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 812019.3.2

Werderplatz 81 , 2. Stock.
Zwei gut möblirte Zemmer

ein größeres u . ein kleineres, flud so¬
fort oder später an solide Fräulein
oder Herrn zu vermiethen . Nälieres
Beifortstraße 19 , 3 . Stock . 812109
Mus 1 . Novbr. ist ein einfach möbl.

Zimmer an einen sol. Arbeiter zu
vermiethen . Näheres Adlerstr. 2L
Seitenbau, 2 . Stock . 812063 .2.2
()» ugustastraße 8 , 3. Stock rechts , ist
* ein freundlich möblirtes Zimmer
auf 1. Novbr . zu vermiethen . 6,zo,,^ .,
Würgerstraße Nr . 21 ist ein gut
~ möblirtes , heizbares Parterre »
zimmer aus sofort oder 1. November
zu vermiethen ._ 812032 .2.2
lTröthestraße 11 , 4. Stock , ist ein

möblirtesZimmer zu vermiethen.
Preis 8 Mark. 812030 .24
Aarlfriedrichstratze18, part., ist ein
«V gut möblirtes Ztmmer in
schöner Lage , Ceutrum, sofort oder
später zu vermiethen _ 812091
siuisenstraße11 , parterre , ist ein schön

möblirtes Zimmer , ohne vis-ä-vis,
sofort oder per 1. November z»
vermiethen ._ B12092.2.1
Lvitterstraße 10/12 ist ein großes/

freundlich möblirtes Zimmer mit
zwei Betten zu vermiethen . Näheres
Hinterhaus, 2 Treppen hoch . 17849*
sk/üppurrerstraße 29a, 4. Stock , lst
v » ein gut möblirtes Ziutmer zu
tieraietöen. 812114
Qlcheffelstraße 6, 4. Stock , ist eine
^ Schlafstelle per sofort zu ver¬
miethen. 812080 .8.1
Llcheffclstraße 8 ist ein gut möblirtes ,^ helles, heizbares Mansarden -
zimueer sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres 2 . Stock. 812091
Stchützenstr . 93 , 2. Stock , sind ein
^ Zimmer und eine Mansarde
sogleich zu vermiethen . Zu erfrage»
daselbst.

' 812083
(Kteinstraße 29, BorderhauS ,
W 2 . St . , wird ein besserer
Herr als Mitbewohner
gesucht . 18068.4.4
M > aldstraße 52, parterre , ist ei

geräumiges, gut möbl. Zimme
zu vermiethen .

""
ein

Zimmer
812112 (2.1

, 3. Stock, vorn-
fgraul, ist ent möbl. Man¬

sardenzimmer au einen Arbeiter
zu vermiethen . 812081
M >erderplatz 47 , 4. Stock, ist eine

freundliche Mansarde an zwei
ordentl . Arbeiter zu verm . 812101.2.1
(ll > erderstraße 71 » , im 2. Stock, ist

ein möblirtes Zimmer sofort
oder auf 1. November an einen aru
ständigen Arbeiter zu Venn. 812027
0sl> erderstraße 92 , 2 . Stock , wird

ein anständiger Arbeiter als
Mitbcwobner gesucht . 812031 .2.2
M >ilheImstVaße 13 , 1 Treppe hoch ,

sind für fofort gut möblirte
Zimmer billig zu verm. B1*078, . ,

3irkel 18 , 3 . St. , ist ein großes,
gut möbl . Zimmer zu ver ,

miethe« ._ 812103.2.1

Pension . *
Schöne Zimmer in . guter Pension

für sofort oder später zu vermiethen.
Sophieustratze 26 , parterre .

Kerliersie zur
Mühlbnrg , Hardtitr . 16,

hat eine Anzahl einfache und besser
möblirte Zimmer , mft oder ohne
Kost , auf 1 . November billig z«
vermiethen. 18138.3*2

iskeller,
27 Cubikruthen enthaltend , per
sofort zu vermiethen .

Offerten an 18165.2.1
Carl Diets , Kricgstr . 16.

W8WWW
Ruhige bessere Familie sucht eine

vicrraumigc Wohnung mit Küche
und Alans , in d. Nähe d . Hochschule.
Off. mit Preis u. 812065 an die
Exp. der „Bad . Preffe". 8.2
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Uarl -Me - richstratze No . 28 . ima *

von 6 Uhr avr

Grosses Schlachtessen .
Anerkannt vorzügliche Mche. * * * * * * *
* * * * * * * * * Aufmerksamste Bedienung.

Restanration zur Gintracbt
Karl -Friedrichstraße 30

empfiehlt einen vorzüglichen 17217 .20.5

e% Mittagstisch ^§©
i« und außer Abonnement.

Dinars ä part nach DleöereinKunft.
Reine Weine , ff. Moninger Bier , hell und dunkel .

Hochachtungsvollst A . Knopf .

Nie wieder
werden Sie Gelegenheit haben , Ihren Bedarf von

besseren Herren - und Rnnben - i8 nvdevoben
zn solch außerordentlich billigen Preisen einzukaufen

als in dem

von

Dem verehrlichen Publikum zur gefälligen Nachricht , daß
ich meine

Ätinftschtniede « . Schlosser «»
von Mrkaudtstr . 16 nach H . L»,Lis » LdL7L ».LZ .Ev ^
IXT* - . & £ > verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend ,
bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll 17817 .1.2

Alb . Fischer ,

Karl Eujj . Duffner
Kaisarstr . 56 + Karlsruhe + Telefon 1226

•n im Specialgeschilft d«t«u
für Comptoir- u . Zeichenbureaubedarf.

Conrerts, Packstoffe , Paus* und Liebtpanspapiere.
12120 Schraibmacchinanpapier «. 30.11
In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

StaUIedaru. ÜtctographnouiM »io.
Venrlelfaltlgungsapparate , vie : Hectographen , Schaplro - und

Mlmiograpben, sowie Acteaheftapparate stets an Lager.
Hauptniedarlag » der Qeschäftebboherfabrlk von

J . C. König A Ebhardt ln Bannover .
Druckautträg « werde« prompt und »MIg «uigetübrl.

. . . . . . .

L p
lt { r

'
S

^
'
(K. Appenzeller's Nachfolger)

isla Inhaber: Friedrich Müller Sß-
Herrenftratze 20 , «LG Nr Klliserstr. ,

17647 empfiehlt Neuheiten in 10.1

Aegenschirwm
nur eigener Fabrikation,keineHflndler -
Waare , für Herren , Damen u . Kinder .
Große Auswahl in farbigen Damen -
Regenschirme « verschiedener Preislagen.

Repariere » ! Neuanfertigungen auf Wunsch sofort.
oooooooooooooooo

0 Karlstrahe 29 a , KARLSRUHE .
Q Große» Laaer vorzüglicher 12513 *

Weiss - und Rothweine *
I BURge Tlschweiue ha Laß und feiuste Jahrgänge iu Flaschen . 0

| zu SO, 75,00,10 », 120Pfg . pr . Liter imKaft oververKlafche.
Preislisten und Prsbsn frei In s Haus .

>000000000 «

e 0
VerKlafche. Q
■HS . J
ooooo

Mm 5?Ruhr
Saar -
Belg.

(auch für Centralheizungen)
Holzkohlen ! Coaks ,

Brikete ,Brennholz aller Art ,
Holzbrikets , Cartcnbiigilkohlen.

Aaerkaast nralgUehste
Qualitäts - x

Anker - Anthracitkohlen |
von S,Baut Eipiraace leratal . ,

Gutachten hiesiger Abnehmer ®
zu Diensten. '

Gehres L Schmidt, r«,«pi>°» roo.110 Zihringerstr.,bei d. Hauptpost .
Generalvertrieb von Setaadt ’s SehneUfener -Anzttnder ,

ISO Stack Hk . 3 .50 , Terfbrikets , frei von Gas und Schwefel¬
gerüchen. Leebbrlkets als Ersatz für Nusskohlen. 14721 *

Hofmann
,

rtaisevftvatze \ 22 , Ecke tvaldstvabe .

Besonders mache ich noch darauf aufmerksam , daß ich auch Garderoben für
extra starke Herren in großer Auswahl vorräthig habe .

Knaben -Anzüge und -Paletots , deutsche, französische und englische Modelle , bedeutend
unter dem Einkaufspreis . .

18166
Der Ausverkaufspreis ist neben dem früheren auf jedem Stück leicht ersichtlich ausgezeichnet .

Lanz -Unterricht.
Auf vielseitigen Wunsch

wird der Unterricht in dem
früheren Uetz'schen Saal .
Kaiserstratze 17V,

abgehalten . Derselbe beginnt den
15 . Oktober. Anmeldungen werden
entgegen genommen in meinerWohnung
Kaiserallee Nr . 1» . 16745 .10.10

R . liluiuiip ,
Solotänzer a. D.

der Srohherzoguchen hoftheater».

2U Katfcrftrafte 2(1
empfehlen

ti» neues und schönes Material
für

Zbalm " Oiicdet

DfCltN . 16931*

6g . Fessenmaier’s
Möbeltransport-, Verpackungs-

u . AufbewahrungS Geschäft
62 .23 befindet sich 10031

suisenstraste 38.
oooooooooooo

|20 Pfennig!
Musik-Bibliothek : 0

Washington-Post, Marach, 0
Ueber den Wellen , Walzer, Q
Löwe, Balladen , a

a Weisst du Mutterl eto. etc.,
w

7 für Klavier , für Gesang oder
v Violine , Zither.

lieber 3011 Hr.-Katalege
gratis. -Wgs 17972 .12.2 ä

Fritz Hüller , q
Musikalienhandlung, A

0 Karlaraha, Kaisenkasse 221 . A
OOOOOOOOOOOO

Karlsruher Jalousteu - und Rollladen -Fabrik
von

tHir . Zimmerle , Grossti . Hoflieferant,
Telephon 350 , Ludwig - Wilhelmstratze 17 ,

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden.
Neueste Lonstructionen. Feinste Referenzen,

kvparata » v » llttbea stets fofort md billigst lorgenoramtn
Voranschläge gratis und franko . 16455 .10 6

Kenheiten

in Handschuhen
jeder Art und jeder Preis¬
lage, sowie eine im Preise
zurückgesetzte Parithie
Ci*evatten empfiehlt
Lnlse Soell ,

Kost. — Ariedrichsptah 4.

Schwedische preissetheeren
empfiehlt 17212 *

(Die Ernte ist in kurzer Zeit z» Ende )

Carl Etiilm & Co .
WIEN * Gegründet 1843 « STUTTGART

CARL KUHN&C2
WIEN

Allerfelntter Stahl . Unübertroffene Qualität .
Zu haben in den meisten Papierhandlungen.

VST “asserdiolite
W agen -u .Pf erdedecken
liefert als einzige Spezialität in hervorragend guten und seit Jalire » I

bewährten Qualitäten . 39o2a .30.13 |

Carl Dups in Reutlingen (Mg .)

Karls rulie
empfiehlt : 18184

Ia. WerÄllerkraut,
MM ISrrjlcislh ,
TlhmWiüitr Spetf,
gtanffurtec IBwtmitf e.

gebrauchter , gut
f erhaltener , zu

laufen gesucht. 812106
Siartrastr. 63 3. St -

MAGGI
Maggi zum Würzen , 5295a
Maggi '» Gemüse - u. Kraf tsttppeu
empfiehlt bestens Max Hof Heinz ,
Dreaerie, Lnifenstr . 8 .

vttWt,

' '

empfiehlt jeweils immer Ausgangs
der Woche in verschiedenen Sorten
und wie bisher zu billigsten Preisen .

Sebastian Münich ,
Jiihringerstratze 63 ,

Bi « M nächst der Sreuzsttatze . 2 .1

Versuchen Sie

Melange ' Thee,
per Psiillv Mk . 2 .78 ,

hervorragend schöner Dhee .
G. Cartharius ,

KarlSrnhe . 15933

Wgskenplane,
D.- R.. Patent Nr . 104242 liefert die
Dawpfziegelei 2523a .35 .24

Sehr, lawanu , Altrip a. Rh.

VIII . HllPttresser
Mk. 2500 W .

kam mit div . kleineren Gewinnen,
darunter 1 Herrenfahrrad ,
in der Berliner Lotterie an m.
Kundschaft . Nun empfehle :
Straßburger , Weimarer ,
Furtwangener ft M . 1.—,
SebalvuS und Rothekreuz «
geld ft M . 2 .—, Wohls
fahrt ft M . 3 .30 , Frei «
burger ft 3.—, bei Mehr
mit entsprechendem Rabatt. m50

Carl Götz ,
Lederhandlnng und Bankgeschäft,
Keöelstr. 11/15 b . Rathhaus.

werden schön g » r « irt u . modernifirt
18089 .2.2 Marienstrahc 51 . 3. St .

Empfehlen für Hausbrand :

Ruhrfettnutzkohleu ,
Anthracitkohlen , tzeiltslhk,

beiz., Wlische , ümerlkimsiht,
Ruhrfettschrot , Mreilh ,
Steinkohlenbrikets ,
Braunkohlenbrikets ,
Ruhrkoks für Dampf¬

heizungen ,
Gaskoks ,
Anfeuerholz .

Zlür Andustrie :
Mafchinenkohlen ,
Flammkohlen ,
Flamm - uud Fettgries ,
Saarkohlen , i8i4v .6.i
Englische Nußkohlen .

Licfemng nach auswärts nur an
Händler und Industrielle .

Karlsruhe ,
Linkenheimerstraße 15.

Beeile Gelegenheit
Ein großes , leistungsfähige »

Möbel . SinSstattung » . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Venen,
Rurrianmgen
jeglicher Art

-egen monatliche oder ' /« jährige
tatenzahlungen ohne Aufschlag

de» wirklich reellen Preise ».
Offerten bittet man an die Expcd.

der „ Bad . Presse " unter Nr . 18055
zu senden , und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.3
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